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Die Bürgermeisterstammtische waren in
diesem Herbst sehr gut besucht und haben
mir gezeigt, dass die Bewohner unserer
Stadt großes Interesse an der Entwicklung
ihrer Heimatstadt haben. Im Anschluss
an meinen Informationsbericht mit der
Präsentation vieler Fotos von abgeschlos-
senen, aktuellen und zukünftigen Projekten
sowie Veranstaltungen gab es an allen vier
Abenden eine sehr lebhafte und konstruk-
tive Diskussion (lesen Sie hierzu auch den
Bericht auf Seite 49).

Nachbarschaften stärken

Ein Thema wurde bei den Bürgermeister-
stammtischen immer wieder diskutiert
und daher möchte ich mich auch in diesem
Leitartikel damit näher auseinanderset-
zen:

Unsere Stadt ist sehr kompakt verbaut
und das bringt mit sich, dass auf verhält-
nismäßig kleinem Raum sehr viele Men-
schen wohnen. Und diese Menschen haben
natürlich Autos, die manchmal viel zu
schnell fahren oder auch Gärten mit zum
Teil zu hohen Bäumen oder zu hoch und
zu breit gewachsenen Hecken. Allein diese
Tatsachen führen immer wieder zu Nach-
barschaftskonflikten und nicht immer
kann der Bürgermeister helfen. Seit Beginn
meiner Amtszeit hatte ich immer wieder
die Möglichkeit darauf hinzuweisen, wie
wichtig eine gute Nachbarschaft ist. Wie
wertvoll gute Nachbarschaft ist, zeigt sich

sehr eindrucksvoll, wenn Menschen in
Notlagen gemeinsam zupacken.

Doch braucht es wirklich solche Ausnah-
mesituationen, um die positiven Wirkun-
gen von guter Nachbarschaft zu erleben?

Ich glaube nicht. Gute Nachbarschaft trägt
auch im Alltag viel zu Lebensqualität und
Wohlbefinden bei – und das wieder tut
unserer Gesundheit gut. Unterstützende
Nachbarschaften wirken sich positiv auf
die (psychosoziale) Gesundheit der Men-
schen aus. In funktionierenden Nachbar-
schaftsnetzwerken ist es leichter, bei Bedarf
Unterstützung zu bekommen (z. B. prak-
tische Hilfestellungen im Alltag oder auch
einfach ein freundliches Wort). Psychische
Belastungen können durch Geselligkeit,
Zugehörigkeit und Anerkennung gemildert
werden. So vielfältig wie die Menschen
sind auch die Möglichkeiten, etwas in der
Nachbarschaft zu tun.

Einige gute Beispiele, die derzeit in einem
Linzer Stadtteil mit Unterstützung des
„Fonds Gesundes Österreich“ erprobt wer-
den, könnten auch in unserer Stadt zu Er-
folgen führen, wie z. B.: Zusammen garteln,
Bücher tauschen, Müttertreffs organisieren,
Straßenfeste feiern, Generationen verbin-
den oder einfach Zeit schenken. Gemein-
sam haben wir es in der Hand und ich
würde mich freuen, wenn mich in meinen
nächsten Sprechstunden Mitbürger und
Mitbürgerinnen mit Vorschlägen für eine

„Gesunde Nachbarschaft“ besuchen. Meine
Unterstützung ist euch gewiss!

Zur Weihnachtszeit

Täglich werden wir mit vielen negativen
Bildern und Berichten konfrontiert. Wie
angenehm wären einige „informationsfreie
Tage“! Bei all den Problemen, die es für
jeden von uns zu bewältigen gibt, vergessen
wir allzu oft, dass etwa der Begriff Weih-
nachtsfriede in vielen Ländern dieser Welt
nicht selbstverständlich ist. Ein Blick
über die Grenzen relativiert so manches
und lässt uns erkennen, wie gut man in
unserem Land leben kann. Trotz Wirt-
schaftskrise, finanziellen Engpässen und
Kürzungen!

Persönlich habe ich mir vorgenommen,
weiterhin an der positiven Entwicklung
unserer Stadt mitzuwirken und in möglichst
vielen Gesprächen die Pläne, aber auch
die Sorgen unserer Bevölkerung anzuneh-
men.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen
ein frohes, gesegnetes Weihnachtsfest im
Kreise ihrer Familien und ein gesundes
und glückliches Neues Jahr!

Ihr Bürgermeister

Rudi Hakel

An die 
200 interessierte

Bürgerinnen und Bürger 
besuchten die diesjährigen 
Bürgermeisterstammtische.
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E-Mail an: rudolf.hakel@liezen.at oder an: Bürgermeister Rudi Hakel, Rathausplatz 1, 8940 Liezen.
Mein Sprechtag: Jeden Dienstag von 14.00 bis 16.00 Uhr gegen Voranmeldung unter der Telefonnummer 03612/22881-119.

Schreiben Sie mir Ihre Meinung. Ich freue mich auf alle Ihre Reaktionen.

Liebe Mitbürger! Liebe Mitbürgerinnen!
Liebe Jugend!
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Nächste Ausgabe:
Erscheint am Donnerstag,
dem 20. März 2014.

Annahmeschluss:
Montag, 24. Februar 2014.

Soweit in dieser Ausgabe der 
Liezener  Stadtnachrichten
personen bezogene Ausdrücke
 verwendet werden,  umfassen 
diese selbstverständlich Frauen
und Männer gleichermaßen.



Im Jahr 1973
gründeten Josef
und Gottfrieda
Resch – beide als
Schneidermeis-
ter – ihren Be-
trieb in Liezen.
Übrigens, auch
die Eltern von
Josef Resch wa-
ren beide
Schneidermeis-
ter im oststeiri-
schen Kirchberg
an der Raab.

Erfolgreich inserieren
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INHALT

40 Jahre Schneiderei Resch
in der Ausseer Straße

Ein rundes Jubiläum konnte kürzlich der Liezener Traditionsbetrieb feiern,
welcher bereits seit seiner Eröffnung seine Werkstätte in der Ausseer
Straße 24 hat.

Bürgermeister Rudi Hakel gratuliert Josef
Resch mit Tochter Evelyn zum 40-jährigen
Firmenjubiläum.

Tochter Evelyn Resch – selbst-
redend auch Schneidermeisterin
– hat das kleine aber feine Un-
ternehmen im Jahr 2010 über-
nommen.
Bürgermeister Rudi Hakel
nahm dies zum Anlass, um Fa-
milie Resch herzlich zum Be-
triebsjubiläum zu gratulieren
– dies mit der Hoffnung und
dem Ersuchen, noch viele Jahr-
zehnte für die Bevölkerung von
Liezen und Umgebung mit ih-
rer handwerklichen Kunst zur
Verfügung zu stehen.

Neueröffnungen in unserer Stadt

Lidl-Filiale
an der Gesäusestraße 

wiedereröffnet
Mitte Oktober wurde die mit einem Ge-
samtkostenaufwand von über einer Mil-
lion Euro modernisierte Filia le von Lidl
wiedereröffnet. Im Bild von rechts der
Vorsitzende der Geschäftsleitung bei Lidl
Österreich und gebürtige Liezener Ale-
xander Deopito mit Filialleiterin Manuela
Ließ und Bürgermeister Rudi Hakel.
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Liebe Leserinnen und Leser!
Unsere Gemeindezeitung
STADT LIEZEN ist in erster
Linie ein Medium, das Sie
über die aktuellen Gescheh-
nisse in unserer Stadt infor-
mieren soll. Ein Druckwerk,
welches sich im Laufe der Zeit
zu einem hochqualitativen
Informa tions  medium ent -
wickelt hat. Auch die hei -
mische Wirtschaft sieht das
so und platziert nach dem
Motto „Werbung in STADT
LIEZEN zahlt sich aus“ immer
wieder gerne Anzeigen. Da
sich unser Blatt aus Gemein-
deabgaben finanziert, und wir,
das Team von STADT LIE-

ZEN, eben sorgsam mit diesen
umgehen wollen, bitten wir
Sie, die Stadtnachrichten auch
als Werbeforum der Wirt-
schaftstreibenden entspre-
chend an zunehmen. Damit
sind wir unserem Ziel, die
Nachrichten unserer Stadt
„ausgeglichen“ zu produzieren,
wieder einen Schritt näher ge-
kommen. Die Wirtschaft
möchten wir weiterhin mit
unserer hohen Qualität anzie-
hen und ihr auch in Zu kunft
eine interessante Werbemög-
lichkeit anbieten. Vorausset-
zung ist natürlich, dass Sie,
liebe Liezenerinnen und Lie-
zener, auch weiterhin eine tolle

Gemeindezeitung ins Haus
bekommen. Allenfalls
vermehrte Werbe einschal -
tungen in STADT LIEZEN
bitten wir Sie deshalb aus die-
sem Blickwinkel zu sehen. Wir
danken für Ihr Verständnis
und wünschen weiterhin viel
Freude mit Ihren Stadtnach-
richten.

Anzeigen-Hotline:
03612 / 22 881-0
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Adventbegegnungen
am Kirchhof

Beim letzten Abend der diesjährigen Adventbe-
gegnungen am Kirchhof am 21. Dezember wer-
den Chöre aus der Region die musikalischen Ele-
mente bilden.

Liezener Vereine und soziale
Organisationen sorgen für das
leibliche Wohl. Weiters werden
auch Produkte der Pfarre an-
geboten. Auch handwerkliche
Erzeugnisse können erworben
werden.
Für den Abschluss der Advent-
begegnungen am 21. Dezember

sorgen drei Chöre aus dem Be-
zirk Liezen. Aigenklong, die
Chorgemeinschaft Trieben und
der Singkreis Stainach, werden
um 18.30 Uhr ein abwechs-
lungsreiches und adventliches
Repertoire präsentieren (Eintritt
freiwillige Spenden zugunsten
regionalen Sozialprojekten).

Der weihnachtlich gestaltete und außergewöhnlich beleuchtete
Kirchhof bietet ein stimmungsvolles Ambiente für den Besuch
der Adventbegegnungen.

Der große Erfolg ist für Veranstalter Stadtmarketing & Tourismus
Liezen schon jetzt Motivation, die nächste Auflage der Fashion
Show im Frühjahr 2014 zu planen.

Modegala
der Extraklasse

12 Liezener Modebetriebe präsentierten Anfang
Oktober im mit über 500 Gästen ausverkauften
Liezener Kulturhaus Fashion & Style für die
Herbst-und Wintersaison.

Internationale Models zeigten
am Catwalk mit spektakulären
Auftritten sowohl Extravaganz
als auch klassische Mode. Schrä-
ge und flippige Mode von B1
Fashion hatte an diesem Abend
ebenso Platz wie klassisch-tren-
dige Styles von Kastner & Öh-
ler, Mode Aigner, Mode Steindl
und Jones oder mutige Kom-
positionen von Couture Wohl-
muther.
Für einen durchgehenden
Spannungsbogen der Show

sorgten auch die eindrucksvol-
len Präsentationen von
Schmuck und Accessoires der
Firmen Juwelier Ditlbacher,
D2, Uhren-Juwelen Binder und
Optik Soudat. Für den buch-
stäblich richtigen „Auftritt“
sorgten die Schuhfirmen
Schupfer und Rieker.
Die nächste Fashion-Show ist
bereits fixiert: Am 27. März
2014 wird im Kulturhaus die
aktuelle Frühjahrs- und Som-
mermode präsentiert.
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Wir sind Ihr Partner für alle Außenanlagen
8940 Liezen – Selzthaler Straße 25 – Tel. 03612/23710 – liezen@granit-bau.at
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Im Rahmen der Eröffnungsfeierlichkeiten konnten sich die Be-
sucher auch über die Funktionsweise der Kraftwerksanlage
mit ihren beiden Turbinen informieren.

Kleinwasserkraftwerk
im Pyhrn eröffnet

Im Rahmen einer kleinen Feier wurde das Klein-
wasserkraftwerk im Ortsteil Pyhrn am 23. Sep-
tember offiziell eröffnet.

Bürgermeister Rudi Hakel be-
dankte sich vor allem bei den
Grundstückseigentümern,
durch deren Bereitschaft die
Realisierung des für die Stadt-
gemeinde Liezen aus energie-
politischer Sicht sehr wichtigen
Projektes überhaupt erst er-
möglicht worden ist.

Knapp 3 Millionen Euro
Nach dem Spatenstich im Mai
2012 wurde Mitte Mai 2013

der Probebetrieb aufgenom-
men. Die Investitionskosten
für das innerhalb eines Jahres
errichtete Kraftwerk betrugen
2,9 Millionen Euro.
Mit den Vorarbeiten für dieses
Großbauvorhaben der Stadtge-
meinde Liezen wurde bereits im
Jahr 2009 gestartet. Nach in-
tensiven Verhandlungen mit den
Grundstückseigentümern sowie
nach Einholung der erforderli-
chen Bewilligungen konnte
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Gesamtplanung und Bauleitung beim Kleinkraftwerk Pyhrn:

Der Dank von Bürgermeister Rudi Hakel und der Stadtgemeinde
Liezen gilt vor allem den Grundstücksbesitzern im Bereich der
Leitungsanlagen und der Kraftwerksbauten. Im Bild von links:
Albert Krug für den Eigentümer Edwin Krug, Wilhelm und
Christine Loidold, Sylvia Gassner und Maria Amort sowie Em-
merich Habacher. Nicht im Bild die ebenfalls bereitwilligen
Grundstückseigentümer Marianne Hochlahner, Johann Tengg,
Martin Mandl und Martin Kieler sowie das Land Steiermark als
Verwalter des öffentlichen Wassergutes „Pyhrnbach“.

Zahlreiche interessierte Bürger wohnten der Eröffnung des
Kleinwasserkraftwerkes im Pyhrn bei.

schließlich im Jahr 2012 mit
dem Bau begonnen werden.

Technische Daten
Für technisch Interessierte hier
einige Daten des neuen Kraft-
werkes:
Der Höhenunterschied zwi-
schen dem Einlaufbauwerk bei
der Marchltalbrücke und dem
Kraftwerkshaus beträgt ca. 70
m, die Leitungslänge ca. 1.500
m. Die Leitung aus Stahlguss-
rohren weist einen Querschnitt
von 900 mm auf.
Zur Stromerzeugung befinden
sich im Kraftwerkshaus zwei Tur-

binen mit einer Leistung von 680
Kilowatt bzw. von 133 Kilowatt,
die eine errechnete Gesamtjah-
resleistung von 2,8 Millionen er-
bringen. Das entspricht der Ver-
sorgung von ca. 700 Haushalten
– also von ca. 20 % aller Liezener
Haushalte.
Mit dieser Leistung könnte somit
der gesamte Strombedarf der Ein-
richtungen und Betriebe der
Stadtgemeinde Liezen und da-
rüber hinaus noch der Bedarf
von 300 Haushalten abgedeckt
werden.
Der gewonnene Strom wird an
den Verbund geliefert.
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Bei sämtlichen Bahnsteigen und Fußgängerübergängen wurden
Blindenleitsysteme eingebaut.
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Nach neuem Busbahnhof
kommt 2014 der Kreisverkehr

Mit Fertigstellung des neuen Busbahnhofes am Oberbieler Platz westlich
des Hauptplatzes wurde im Herbst der erste Bauabschnitt für diesen
Bereich abgeschlossen.

Mit Aufstellung der Wartehäuschen und der beiden großen
Uhren am neuen Busbahnhof wird der erste Bauabschnitt im
Bereich des Oberbieler Platzes abgeschlossen.

Zum Gesamtbauvorhaben
„Umgestaltung Busbahnhof
und Neuerrichtung Kreis-
verkehr“ wird im Frühjahr
2014 anstelle der Wutscher-
Kreuzung der von der Be-
völkerung schon seit langem
gewünschte und für die Ver-
besserung der allgemeinen
Verkehrssicherheit und
Übersichtlichkeit dringend
erforderliche Kreisverkehr
errichtet.
Die Kreisfahrbahn wird da-
bei einen Außendurchmesser
von 26 m aufweisen. Auf-
grund des Platzbedarfs und
der neuen Verkehrssituation
im Nahbereich des Kreis-
verkehrs musste als erster
Bauabschnitt der angren-
zende Busbahnhof umge-
baut werden. Gleichzeitig
wurde südlich des Oberbie-
ler Platzes die Kulturhaus-
straße bis zur Döllacher Stra-
ße verlängert. Diese wird
zukünftig als Zufahrt zu den
derzeit auf den Wulz-Grün-
den in Bau befindlichen
Wohnhäusern dienen.

Busbahnhof 
barrierefrei
Im Zuge des Neubaues des
Busbahnhofes wurden auch
die Kanäle und die Wasser-
leitungen im Bereich der
Einbindungen in die Niko-
laus-Dumba-Straße und in
die Roseggergasse saniert so-
wie unter dem Busbahnhof
Regenwasser-Rückhaltean-
lagen eingebaut. Weiters
wurden der gesamte Bereich
durch das Absenken der
Randleisten barrierefrei aus-
gebildet sowie Blindenleit-
steine zur Errichtung eines
Blindenleitsystems verbaut.
Zum Schutze der Wartenden
wurden vier Wartehäuschen
aufgestellt.

Planung Busbahnhof und Kreisverkehr:

Mit dem ersten Bauabschnitt wurde auch der Anschluss der
Kulturhausstraße an die Döllacher Straße fertiggestellt.
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So wird sich der neue Kreisverkehr im nächsten Jahr von Nord-
westen aus gesehen darstellen.

Großer Kostenaufwand
Für die bisher durchgeführten
Arbeiten wie Neugestaltung des
Busbahnhofes am Oberbieler
Platz, Verlängerung der Kultur-
hausstraße, Sanierung Kanal,
Wasser und Errichtung der Rück-
halteanlagen, Anpassung der Stra-
ßenbeleuchtung sowie für die
Neuasphaltierung der Döllacher
Straße wurden bislang bereits 1,5
Millionen Euro aufgewendet.
Den Umbau des Busbahnhofes

hat das Land Steiermark mit
125.000 Euro gefördert.
Die Gesamtfertigstellung im
Jahr 2014 mit Errichtung des
Kreisverkehrs und der Instand-
setzung der anschließenden Ver-
kehrsäste wird noch einmal ei-
nen Kostenaufwand von ca.
700.000 Euro erfordern.
Die Gesamtbaukosten für diese
wichtigen Maßnahmen werden
somit ca. 2,2 Millionen Euro
betragen.

Bekanntgabe von
Baugrundstücken u. Leerflächen
Im Stadtamt Liezen langen laufend Anfragen
über verfügbare Baugrundstücke für die Er-
richtung von Eigenheimen sowie auch Anfragen
über verfügbare Freiflächen für Handelsbe-
triebe oder Büros ein.

Da die Stadtgemeinde Liezen
nicht immer über alle Infor -
mationen zu diesen Anfragen
verfügt, möchten wir die Lie-
genschaftseigentümer ersu-
chen, allfällige zum Verkauf
stehende Baugrundstücke
bzw. Gewerbe liegen schaften
und Freiflächen für Handels-
betriebe, Büros oder Dienst-
leistungsbetriebe dem Stadt-
amt Liezen bekannt zu ge-
ben.
Es wird ausdrücklich darauf
hingewiesen, dass die Stadt-
verwaltung in diesem Zusam-
menhang nicht als Makler
auftreten möchte, sondern le-

diglich als Vermittler. Sollten
die verfügbaren Flächen be-
reits zur Verwertung an ein
Maklerbüro gemeldet worden
sein, würde auch die Stadt-
verwaltung im Falle einer An-
frage den Kontakt zum je-
weiligen Immobilienbüro her-
stellen.
Diese Sammlung von Daten
sollte als Serviceleistung an-
geboten werden.

Bitte geben Sie Ihre Daten in
der Bauverwaltung der Stadt
Liezen unter der Telefonnum-
mer 03612/22 88 1 DW 112
bis 115, bekannt.
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Aktuelle Bauvorhaben in unserer Stadt

Am 13. November wurden die Häuser durch den Abt des Stiftes
Admont, Bruno Hubl, in Anwesenheit der Wohnungseigentümer
und Wohnungsmieter sowie von Vertretern der Stadtgemeinde
Liezen im Rahmen einer kleinen Feier gesegnet.

Feierliche Segnung
durch Abt Bruno Hubl

Wie in der Septemberausgabe der Stadtnach-
richten berichtet, hat das Stift Admont die Häuser
Grimminggasse 22 und 22 a sowie Roseggergasse
1, 2 und 3 erworben und einer Generalsanierung
unterzogen.

In das Erdgeschoß beim Haus „Am Fuchshof 2“ wird in den
nächsten Wochen eine Tierarztpraxis einziehen.

Geschäftshaus „Am Fuchshof 2“

wird umgebaut
Das Geschäftshaus „Am Fuchshof 2“ direkt südlich
der Stadtpfarrkirche wird zu einem Wohn- und
Geschäftshaus umgebaut.

Im Erdgeschoß wird voraus-
sichtlich im Jänner 2014 eine
Tierarztpraxis mit zwei Behand-
lungsräumen, einem Operati-
onsraum sowie einem Labor-
und Röntgenraum eröffnen.
Geleitet wird diese Tierarztpra-
xis von Ineke Krieger, die zuletzt

als Tierärztin im Tiergarten
Schönbrunn tätig war.

Im Obergeschoß werden zwei
großzügige, moderne Wohnun-
gen errichtet, die voraussichtlich
im Frühjahr 2014 bezugsfertig
sein werden.

Die beliebte Eisdiele am Hauptplatz wird voraussichtlich im
Winter das im Eigentum der Stadtgemeinde Liezen befind-
liche nebenan leerstehende Geschäftslokal übernehmen
und das bestehende Lokal um ein Tagescafé erweitern. Auf
den beiden Grafiken oben sehen Sie die geplanten Umbau-
maßnahmen mit der Einrichtung des Cafés (Grafik und Pla-
nung: VS Engeneering GesmbH Liezen, Alte Gasse 3).

Eisdiele Il Gelato
am Hauptplatz vergrößert

Frohe Weihnachten
und alles Gute im Neuen Jahr

wünscht

Dr. Lindmayr, Dr. Bauer, Dr. Secklehner 
Rechtsanwalts OG 
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Wichtig für Anrainer und Nachbarn:
Kundmachungen zu Bauverhandlun gen

auf www.liezen.at beachten!
Grundsätzlich werden Anrainer sowie Nachbarn
persönlich und schriftlich mittels sogenannter
Ladung und Kundmachung zu Bauverhand-
lungen geladen.

Um vielleicht auch, wie es im
Steiermärkischen Baugesetz
lautet, „allenfalls betroffene
Nachbarn“ über Bauvorhaben
zu informieren, die von der
Baubehörde nicht persönlich
darüber verständigt wurden,
erfolgt zusätzlich auch noch
ein Anschlag an der Amtstafel
im Rathaus der Stadt Liezen.
Weiters sollen die „allenfalls

betroffenen Nachbarn“ über
das Internet der jeweiligen
Baubehörde Kenntnis über
Bauvorhaben erlangen kön-
nen.
Aktuelle Bauverhandlungen
sind daher auch auf der Inter-
netseite der Stadtgemeinde Lie-
zen www.liezen.at unter dem
Link „Rathaus & Politik“ und
„Bauverhandlungen“ abrufbar.

Aktuelle Bauverhandlungen sind auf der Internetseite der
Stadtgemeinde Liezen abrufbar.

Nach dem Start der Bauarbeiten im September dieses Jahres
sind die Arbeiten für die Errichtung eines dreigeschoßigen Zu-
baus beim Bezirksgericht Liezen in der Ausseer Straße zügig
vorangeschritten. Die neuen Büro- und Verhandlungsräume
werden im Herbst 2014 ihrer Bestimmung übergeben.

Zubau für das
Bezirksgericht Liezen

Durch die Förderinitiative wird das
Sanieren zentral gelegener Gebäude
attraktiviert. In den Ortszentren sol-
len damit rund 300 neue leistbare
Wohnungen entstehen.

Der aktuelle Haus-Sanierungs-Rat-
geber liegt für alle Interessierte im
Bürgerservice im Rathaus auf.

Der aktuelle
Haus-Sanierungs-Ratgeber

Das Land Steiermark bietet aktuell ein intensives
Beratungsangebot für „Neues Leben im Ortskern“
an.
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Baubeginn
für den neuen Städtischen Bauhof im Wirtschaftspark

Ebenfalls noch im Herbst wurde südlich des Wirtschaftsparks mit den Bauarbeiten für den neuen Städtischen Bauhof begonnen.
Die Fertigstellung für die Lager-, Garagen- und Werkstättengebäude sowie für den neuen Bürotrakt ist für Ende 2014
vorgesehen. Die Baulichkeiten werden von der Siedlungsgenossenschaft Ennstal errichtet und von der Stadtgemeinde als Miet-
kaufobjekt angemietet.

Zusätzliche Parkplätze
im Bereich Dr.-Karl-Renner-Ring

Zur weiteren Verbesserung der Parkplatzsituation errichtet
die Siedlungsgenossenschaft Ennstal im nordwestlichen Dr.-
Karl-Renner-Ring im Bereich der aufgelassenen Gärten (siehe
Pfeil) zusätzlich 52 Parkplätze.

Radweg entlang des Ziegelweges

neu asphaltiert

Noch im Herbst wurde ein Abschnitt des Ennstalradweges R 7
im Verlauf des Ziegelweges von der Einbindung in die Selzthaler
Straße bis zur Kleingartensiedlung aufgrund des schlechten
Straßenzustandes neu asphaltiert.
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Neues 10-Familien-Wohnhaus
auf dem Teply-Grundstück
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Im Jahr 2014 wird die Siedlungsgenossenschaft Liezen auf dem ehemaligen Teply-Grundstück an der Salzstraße direkt hinter
dem Bezirksgericht Liezen (siehe Bild links) mit der Errichtung eines Wohnhauses mit 10 Wohnungen und Tiefgarage beginnen
(siehe Computergrafik rechts).
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Wir danken unseren Kunden
für das entgegengebrachte
Vertrauen und wünschen ein
frohes Weihnachtsfest,
 verbunden mit den besten
Wünschen für das neue Jahr.

Frohe Weihnachten und
alles Gute im Neuen Jahr

wünscht

das Team des Liezenerhofs
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Auch beim Neuanschluss von
Öfen sollte in eigenem Inte-
resse die Dichtheit des Rauch-
fanges überprüft werden.

©
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Ist Ihr Rauchfang dicht?
Riechen Sie in auch, den Rauch? Wenn ja, haben
Sie Glück im Unglück. Denn statt beißendem
Rauch könnten es ja auch die – schon in geringen
Mengen lebensbedrohenden – Atemgifte Koh-
lenmonoxid, Kohlendioxid oder Stickstoffoxide
sein, die aus nahezu unsichtbaren Leckagen Ihrer
Abgasanlage, sprich Rauchfang, strömen.

und sein Team wünschen allen
Liezener Bürgerinnen und Bürgern

frohe Weihnachten und
einen guten Rutsch ins neue Jahr!
www.lammer-rauchfangkehrer.at

Schützen Sie also Ihre Gesund-
heit, Ihr Leben und Ihr Eigen-
tum durch eine regelmäßige
Überprüfung der Dichtheit Ih-
rer Abgasanlagen vom Rauch-
fangkehrer.

Nur der Experte verfügt über
die speziellen Dichtheitsprüf-
geräte und Inspektionskameras,
mit denen zweifelsfrei die

Dichtheit festgestellt werden
kann.

Wann sollte geprüft 
werden?
Diese Dichtheitsprüfung sollte
bei neu errichteten Abgasanla-
gen, bei Neuanschlüssen oder
Austausch von Feuerstätten, bei
der Neuerrichtung einer An-
schlussstelle oder einer Reini-
gungsöffnung, nach Rauchbe-
lästigungen, Rußbränden,
schweren Erschütterungen oder
Bränden sowie nach Sanierun-
gen und Instandsetzungen er-
folgen.

Es liegt am Betreiber, Abgas-
anlagen alle zehn Jahre, Abgas-
anlagen für Brennwert-Feuer-
stätten alle fünf Jahre auf ihre
Betriebsdichtheit überprüfen
zu lassen. Bei einem negativen
Messergebnis berät Sie Ihr
Rauchfangkehrer gerne und
neutral über die optimalen Sa-
nierungsmaßnahmen.

Im Sommer 2014 wird in Lie-
zen eine Schwerpunktaktion
„Dichtprüfung“ durchgeführt.
Bei Interesse kontaktieren Sie
Ihren Rauchfangkehrer.

Der diesjährige
Christbaum …
… beim Kreisverkehr an der Hauptstraße wurde
der Stadtgemeinde Liezen von Waltraud und
Engelbrecht Lechner, Reithtal 25 a, zur Verfügung
gestellt.

Die Tanne beim Rathaus und
die Fichte beim Kriegerdenkmal
wurden uns dieses Jahr von der
Waldgenossenschaft Liezen
überlassen. Die Stadtgemeinde

Liezen bedankt sich herzlich
bei den Spendern. – Die Bäume
wurden von den Mitarbeitern
des Städtischen Bauhofes in be-
währter Weise aufgestellt.

Der Christbaum für den Kreisverkehr wird im Reithtal für den
Abtransport vorbereitet.

A
nz

ei
ge

Rauchfangkehrermeister
MICHAEL LAMMER
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Für ein „sauberes“ Liezen:
Dauerthema Hundekot

Die Problematik betreffend die Verunreinigung von Gehwegen und Gehsteigen durch Hundekot
wird wohl oder übel zum Dauerthema.

Daher möchten wir wiederholt
auf die richtigen Verhaltens-
weisen beim Umgang mit den
„Hundetoiletten“ und die Ent-
sorgung der „Sackerl fürs Ga-

ckerl“ erinnern.
In der Kläranlage der Stadt Lie-
zen kommt es durch die Ent-
sorgung der Hundesackerl über
die Toilette immer häufiger zu

Betriebsstörungen. Es werden
daher alle Hundebesitzer ein-
dringlich aufgerufen, die ge-
brauchten Sackerl ordnungs-
gemäß entweder in den vier

SacoMat Hundetoiletten bzw.
in den in unmittelbarer Nähe
jedes Sackerlspenders befind-
lichen Mistkübel zu entsorgen.

1. Tausing-Spielplatz (beim WC)

2. Heinrich-Ruff-Weg/Rotes Kreuz

3. Dr.-Karl-Renner-Ring/Kreuzung Getreidestraße

4. Unterführung Schillerstraße/Kreuzung Zufahrt Garagen

5. Salzstraße/Kreuzung Waldweg

6. Siedlungsstraße/Kreuzung Nikolaus-Dumba-Straße

7. Siedlungsstraße/Bereich Garagen nördlich ARBÖ

8. Sportclubweg/Nähe ARBÖ Anfang Fußballplatz

9. Buchenweg/Kreuzung Nikolaus-Dumba-Straße

10. Grimminggasse/Kreuzung Südtiroler Gasse

11. Friedhofweg/Stadtpark West – SacoMat

12. Friedhofweg/Stadtpark Ost – SacoMat

13. Hauptplatz beim Postamt

14. Kulturhausstraße beim öffentlichen WC

15. Erzherzog-Johann-Park bei der Müllinsel

16. Bachzeile – kleiner Park

17. Am Brunnfeld/Schwimmbadweg Süd – SacoMat

18. Am Brunnfeld/Schwimmbadweg Nord – SacoMat

19. Alpenbadstraße/Bereich Brücke

20. Flurweg beim Haus Admonter Straße 36

21. Fußgängerzone Bahnhofweg im Bereich Hervis

22. Schönaustraße/Kreuzung Zufahrt Tiefbrunnen

23. Friedau/Anfang Radweg

24. Kornbauerstraße in Richtung Marienwaldweg

25. Brunnfeldweg

26. Brücke zum Rainstrom

Die Standorte der Hundetoiletten und Sackerlspender:

A
nz

ei
ge

A
nz

ei
ge

Wir danken unseren Kunden für
das entgegengebrachte Vertrauen
und wünschen ein Frohes 
Weihnachtsfest,  verbunden 
mit den besten Wünschen 
für das Neue Jahr.
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Stadtmusikkapelle
auf Reiselust

Nach zwei Konzertreisen im Herbst folgt nächstes
Jahr ein besonderes Highlight mit der steirischen
Blasmusikgala im Grazer Stefaniensaal.

Kirchberg an der Raab
Besucher des Blasmusikfestivals
erinnern sich gerne an das Er-
öffnungskonzert der Musikka-
pelle Kirchberg an der Raab am
5. Juli 2013 in der Ennstalhalle.
Der Gegenbesuch unserer Mu-
siker fand am 8. September
statt. Im Rahmen des Jubiläums
„160 Jahre Musikverein Kirch-
berg“ gab die Stadtmusikkapelle
an einem Sonntagnachmittag
ein schwungvolles Konzert.
Unter dem begeisterten Publi-
kum befanden sich viele Blas-
musiker aus ganz Österreich
und die Freundschaft zu den
„Kirchbergern“ wurde vertieft.
Einige der ehrenamtlichen Hel-
fer des Liezener Blasmusikfes-
tivals nahmen die Einladung
des Musikvereins an und ver-
brachten einen unvergesslichen

Tag gemeinsam mit unserer
Stadtmusikkapelle.

ORF-Auftritt und Wein -
lesefest in Gamlitz
Ein Höhepunkt im steirischen
Weinjahr ist das große Wein-
lesefest in der südsteirischen
Gemeinde Gamlitz. Begleitet
von Bürgermeister Rudi Hakel
und seiner Gattin Heidrun un-
ternahm der Musikverein am
6. Oktober einen Ausflug nach
Gamlitz, um als letzte Gruppe
beim großen Festzug mitzu-
marschieren. Diese besondere
Ehre wurde der Stadtmusikka-
pelle nicht zuletzt aufgrund der
Initiative des Geschäftsleiters
von KIKA Liezen, Kurt Stum-
mer, zuteil, dem an dieser Stelle
nochmals herzlich gedankt sei.
Eine Woche nach dem Auftritt

Die Jungmusikerinnen Hanna Spannring und Tobias Kaindlbauer
mit Bürgermeister Rudi Hakel in Gamlitz.

sendete ORF 2 eine ausführli-
che Zusammenfassung des Fes-

tes mit dem Auftritt des Mu-
sikvereins Liezen.

Probleme?
Bereitschaftsdienst anrufen

0664 / 251 88 11
Falls ein Problem auftritt, für dessen Behebung die Ge-
meinde zuständig ist (z. B.: Rohrbruch der Wasserleitung,
plötzliche Schäden an einer Straße etc.), werden Sie ge-
beten, dies unverzüglich dem Bereitschaftsdienst der
Stadt ge meinde unter der Telefonnummer 0664/251 88
11 zu melden.
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Blasmusikgala 2014

Der steirische Blasmusikver-
band veranstaltet alle fünf Jahre
eine große Blasmusikgala im
Opernhaus oder dem Stefa-
niensaal in Graz. Am 15. März
2014 werden wiederum das
steirische Landesjugendblasor-
chester und drei ausgewählte
steirische Musikvereine den
rund 1000 geladenen Gästen

aus der steirischen und öster-
reichischen Blasmusik ihr Kön-
nen präsentieren. Die Nomi-
nierung des Musikvereins Lie-
zen neben den Kapellen aus
Heilbrunn und Birkfeld ist eine
große Ehre für unsere Musiker,
die sich schon riesig auf diesen
Auftritt freuen. Wir werden be-
richten.

Der Blick von der Bühne des Grazer Stefaniensaals.

TIPPS – Vorschau 2014

11. Jänner, 19.30 Uhr
Beschwingt ins neue Jahr 
mit POPVOX
Kulturhaus Liezen, 
großer Saal

22. Jänner, 19.30 Uhr
Kabarettabend mit 
Prof. Granditz
Kulturhaus Liezen, großer
Saal

26. Jänner, 17.00 Uhr
Theaterrunde Weißenbach
Kulturhaus Liezen, 
großer Saal

31. Jänner, 19.30 Uhr
Länderreportage von 
Gerhard Huber: MAROKKO
– Der Farbenkasten Allahs
Arthouse Liezen (vormals 
Classic Kino), Ausseer Str. 26

„Beschwingt ins neue
Jahr“ mit POPVOX
Samstag, 11. Jänner 2014, 19.30 Uhr

Kulturhaus Liezen, großer Saal
POPVOX bringt aufregende Arrangements von
A-Cappella-Formationen wie Vox One, Bauch-
klang, Take6, The Real Group, Toxic Audio sowie
eigene Arrangements.

Highlights von 50 Jahren Pop-
Geschichte begeistern Hörer
jeden Alters.
Hits von Falco, Lady Gaga,

Michael Jackson, Sting und 
vielen mehr garantieren einen
Konzertabend der Extra-
klasse.

POPVOX bedeuted A Cappella Deluxe – ein abwechslungsreiches
Programm mit vielen Solisten, Beatbox, Klavier und akustischer
Gitarre.
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Theaterrunde
Weißenbach
Sonntag, 26. Jänner 2014, 17.00 Uhr

Kulturhaus Liezen, großer Saal

20-jährige Jubiläumsvor-
stellung der Weißen -
bacher Theaterrunde in
Liezen.
Vier Einakter sowie ein wun-
derschöner Folder mit vielen
Fotos über die letzten 20 Jahre
erwarten Sie. Es geht wie immer
um sehr menschliche Laster,
total aus dem Leben gegriffen
und Sie können auch diesmal
wieder mit ganz unerwarteten
Lösungen rechnen:

Nur koan Buam
„Ob Bua oder Dirndl, egal,
Hauptsach’ der Bua is g’sund!“,
hört man Männer oft reden.
Aber wenn ein werdender Vater
so vehement gar keinen Jungen
will, ist das schon ein wenig
verwunderlich!

Gefährliches Internet
Das Internet ist ein Medium,
das uns viel Wissenswertes zur
Verfügung stellt, doch kann es
auch gewaltige Schwierigkeiten
bereiten …

Papa macht blau
Wer nicht krank ist, sollte auch
zur Arbeit gehen, sonst ist Ärger
vorprogrammiert – dieses lus-
tige Stück beweist es.

Die G.A.G.
Wie man heutzutage Geld ver-
dienen kann, zeigt dieses sehr
pointierte Stück. Mit der rich-
tigen Geschäftsidee ist leicht
reich zu werden. Wenn nicht
an Geld, dann zumindest an
Erfahrung!

Und sie wird auch dieses Mal wieder für Lachstürme beim
Lieze ner Publikum sorgen: die Theaterrunde Weißenbach.

Vernissage von
Judith Schlömmer

im Rathaus

Anlässlich der Ausstellungseröffnung wurde Judith Schlömmer
(li.) von Bürgermeister Rudi Hakel, Kulturreferentin und Stadt-
rätin Iris Strohmeier sowie von Gemeinderätin Ulli Mausser im
Liezener Rathaus willkommen geheißen.

Literatur
auf Radio Freequenns

Seit kurzem engagiert sich auch eine Mitarbeiterin
der Bibliothek Liezen als freie Radiomacherin:
Sandra Sach.

In jeder neuen Ausgabe der 14-
tägigen Sendung „Freequenns
LiteraTouren“ stellt sie ein ihr
besonders interessant erschei-
nendes Werk aus dem literari-
schen Genre der „Graphic No-
vels“ (illustrierter Roman, Co-
microman) vor. Die Beiträge
können auch unter
http://cba.fro.at/series/2711
nachgehört werden und falls
Sie neugierig geworden sind:
Es gibt ein umfangreiches An-
gebot an „Graphic Novels“ in
der Bibliothek Liezen zum Aus-
leihen.
Die Literatursendung wird alle
14 Tage ausgestrahlt, und zwar
am Donnerstagvormittag um
10.00 Uhr mit einer Wieder-
holung am darauf folgenden
Mittwoch um 20.00 Uhr. Zu
hören gibt’s Buchbesprechun-
gen, Interviews mit Autoren
und Autorinnen, Lesungsmit-
schnitte, Hinweise auf Litera-
turveranstaltungen usw. Nähe-

res zum Programm: www.free-
quenns.at.

Montagsakademie auf 
Radio Freequenns
Spezial-Tipp: „Montagsakade-
mie“ – Wissenschaftsvorträge
der Uni Graz zum Nachhören
auf Radio Freequenns jeden 1.
Montag im Monat um 10.00
Uhr und eine Wiederholung
am 3. Montag im Monat um
18.00 Uhr.

Für Sandra Sach bedeutet Ra-
dio hören Entspannung, Radio
selber machen allerdings Span-
nung.
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Vernissage und Ausstellung

von Günter Rath
Der 1941 im Liezener Reithtal
geborene und seit vielen
Jahren in Brühl bei Köln
lebende Günter Rath,
Bruder von Agnes
Schachner, wird ab 14.
Jänner 2014 im Rathaus
seine Bilder ausstellen.

Die Vernissage zu dieser Ausstellung
findet am 14. Jänner 2014
um 19.00 Uhr im 2. Stock
des Rathauses statt.

Der gebürtige Liezener
Günter Rath

Wir feiern Weihnachten, um
uns daran zu erinnern, dass
Gott uns in dem Kind in der
Krippe begegnet und uns mit
seiner Liebe begleitet. Dies ge-
schieht nicht mit großem Auf-
ruhr, in einem Palast oder in
einer großen prunkvollen
Show, sondern durch ein klei-
nes Kind in einem ärmlichen
Stall! Darin liegt die Hoffnung
und die Kraft, weil dadurch
deutlich wird, dass es keiner
irdischen Größe oder mate-
riellen Absicherung bedarf, um
aufgenommen zu sein in der
Geborgenheit und der Liebe
Gottes! Daraus können wir
immer wieder neuen Mut und
neue Kraft gewinnen, diese
Liebe auch weiter zu tragen in
die Welt, damit wir durch un-
ser Leben zu einem friedvollen
Umgang miteinander beitra-
gen: denn in jedem liebenden
Handeln tritt ein Stück der
Liebe, die uns Gott schenkt,
in unserem Leben zu Tage.
In Jesus ist Gott uns ganz
nahe gekommen – in Psalm
73, 28 steht: „Gott nahe zu
sein ist mein Glück!“. Dieser
Vers aus der Bibel ist die Jah-
reslosung für 2014. Er möge
uns durch das Jahr begleiten,
uns Zuversicht und Hoffnung
für jeden neuen Tag geben!
Vertrauen wir darauf, dass
Gott uns nahe ist durch seinen

Sohn, in dem die Liebe
Mensch geworden ist!
Um uns gemeinsam zu be-
sinnen und ein wenig zur
Ruhe zu kommen, feiern wir
am 24. Dezember um 17.00
Uhr die Christvesper in der
Auferstehungskirche in Lie-
zen. Der Weihnachtsgottes-
dienst findet am 25. Dezem-
ber um 9.30 Uhr statt.
Das alte Jahr lassen wir zu
Silvester um 18.00 Uhr mit
einem Gottesdienst ausklin-
gen, in dem wir zurückschau-
en wollen, was wir in diesem
Jahr erlebt haben, und in dem
wir im Vertrauen auf Gottes
Nähe zuversichtlich ins Neue
Jahr aufbrechen wollen!

Herzliche Grüße und Wünsche!
Gesegnete Weihnachten!

Vikar Dr. Gernot 
Hochhauser

Fröhliche Weihnachten!
Von Seiten der Evangelischen Pfarrgemeinde
Liezen möchte ich allen besinnliche und ge-
segnete Weihnachten und einen guten Start
ins Neue Jahr 2014 wünschen!

Informationen aus der
Evangelischen Pfarre

Vikar Dr. Gernot
Hochhauser

24. Dezember, 16.00 Uhr
Kinderkrippenfeier in der
Pfarrkirche

24. Dezember, 23.00 Uhr
Christmette in der Pfarrkirche

25. Dezember, 10.15 Uhr
Feiertagsmesse in der Pfarrkirche

26. Dezember, 10.15 Uhr
Feiertagsmesse in der Pfarrkirche

29. Dezember, 10.15 Uhr
Sonntagsmesse mit Kinder -
segnung in der Pfarrkirche

31. Dezember, 19.00 Uhr
Jahresschlussgottesdienst für

den Pfarrverband in der Kirche
Weißenbach

6. Jänner, 10.15 Uhr
Feiertagsmesse mit den Stern-
singern in der Pfarrkirche

18. Jänner, 19.00 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst in
der Pfarrkirche

1. Februar, 10.15 Uhr
Sonntagsmesse mit Blasius -
segen in der Pfarrkirche

2. Februar, 11.00 Uhr
Winterberggottesdienst für
Skitourengeher beim Gipfel-
kreuz am Blosen in Lassing

Veranstaltungen 2013/14Informationen aus der
katholischen Pfarre

Zwei der Werke von Günter Rath.
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Stadtball 2014
mit ORF Dancing Star Willi Gabalier
Stand der Liezener Stadtball in den beiden ver-
gangenen Jahren dem Zeitgeist entsprechend
unter eher „trachtigen“ Mottos, so gibt es am
Samstag, den 18. Jänner 2014 eine Neuauflage
des klassischen Stadtballs.

ORF Dancing Star Willi Gabalier und Partnerin Christiana Leuth-
ner werden den Stadtball 2014 mit einigen Kostproben ihres
Könnens eröffnen.

Und für dieses „Comeback“
haben sich die Organisatoren
etwas ganz Besonderes einfallen
lassen:

Eröffnet wird der Stadtball
2014 vom derzeit wohl be-
kanntesten österreichischen
Profitänzer, bekannt aus allen
deutschsprachigen Fernsehsen-
dern, nämlich von ORF
Dancing Star Willi Gabalier.

Aber auch sonst können die
Organisatoren des Stadtballs
mit einigen Neuerungen auf-
warten: Im Saal wird es erstmals
eine gemütliche Weinbar mit
ausgewählten Tröpferln und

kulinarischen Leckerbissen ge-
ben. Im Rahmen einer großen
Verlosung können Sie wertvolle
Preise gewinnen und vor allem:
Lassen Sie sich von der Mitter-
nachtseinlage überraschen …

Die Tanzmusik kommt dieses
Mal aus der Bundeshauptstadt:
Die Wiener Gruppe „MartyC-
Entertainment“ wird die Ball-
gäste bis in die frühen Mor-
genstunden mit ihrem umfang-
reichen Repertoire unterhalten.

Einer ausgelassenen Ballnacht
im großen Saal des Liezener
Kulturhauses steht somit nichts
mehr im Wege. Informationen

und Reservierungen gibt’s bei
Stadträtin Iris Strohmeier unter

der Telefonnummer 0664/355
1357 oder unter Iris.St@gmx.at.

Die Narrenabende
der Faschingsgilde zu Liezen

Bedingt durch den heuer längeren Fasching be-
ginnen die Narrenabende erst Mitte Februar.
Auch heuer gibt es wieder viele Themen „abzu-
arbeiten“ und die Akteure sind schon seit längerer
Zeit beim Proben.

Sponsorenkarten:
Sponsorenkarten
können am
Montag, den
27. Jänner
und am
Dienstag, den
28. Jänner
2014 von je-
weils 8.00 bis
10.00 Uhr unter der

Te l e f o n n u m m e r
0676 965 1011

bestellt werden.
Die bestellten
Karten kön-
nen dann am
Montag, den
3. Februar und

Dienstag, den
4. Februar 2014

von jeweils 17.00 bis

18.00 Uhr im Reisebüro Schlö-
micher abgeholt werden.

Kartenvorverkauf:
Der Kartenvorverkauf startet
am Samstag, den 8. Februar
2014 von 8.00 bis 12.00 Uhr
im Reisebüro Schlömicher am
Hauptplatz in Liezen.

Danach können Karten jederzeit

unter der Karten-Hotline 0676
965 1011 bestellt werden.

Weitere Informationen gibt es
auch auf der Homepage der
Faschingsgilde zu Liezen unter
www.faschingsgilde-liezen.at.

Die Faschingsgilde freut sich
über Ihren Besuch bei den Lie-
zener Narrenabenden.

Folgende Termine stehen den Besuchern zur Auswahl:

Freitag, 14. Februar 2014, Beginn 19.30 Uhr

Samstag, 15. Februar 2014, Beginn 19.30 Uhr

Sonntag, 16. Februar 2014, Beginn 17.00 Uhr

Freitag, 21. Februar 2014, Beginn 19.30 Uhr

Samstag, 22. Februar 2014, Beginn 19.30 Uhr

Sonntag, 23. Februar 2014, Beginn 17.00 Uhr

Die Akteure der Faschingsgilde arbeiten bereits wieder an
einem unterhaltsamen Programm für die Narrenabende im
Februar 2014.
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Veranstaltungskalender

Mittwoch, 18. Dezember
Blutspendeaktion, Rotes Kreuz
10.00 bis 12.30 Uhr, 14.00 bis 18.00 Uhr, Kulturhaus

Samstag, 21. Dezember
Adventbegegnungen am Kirchhof mit Chorkonzert in
der Stadtpfarrkirche (18.30 Uhr)
Kirchhof, 16.00 bis 21.00 Uhr

Freitag, 27. Dezember
Die Nacht der Musicals
20.00 Uhr, Kulturhaus

Samstag, 4. Jänner und Sonntag, 5. Jänner
Volleyball-Weihnachtsturnier
Ganztägig, Ennstalhalle

Freitag, 10. Jänner bis Sonntag, 12. Jänner
Nachwuchs-Fußballhallenmeisterschaften
Ab 15.30 Uhr (Freitag) bzw. ab 8.00 Uhr, Ennstalhalle

Samstag, 11. Jänner
Konzert mit POPVOX
19.30 Uhr, Kulturhaus

Sonntag, 12. Jänner
Langlaufcup und österr. Masters-Meisterschaften 
im Langlauf
Ganztägig, Langlaufzentrum im Pyhrn

Dienstag, 14. Jänner
Vernissage zur Ausstellung von Günter Rath
19.00 Uhr, Rathaus, 2. Stock

Samstag, 18. Jänner
Stadtball mit Dancing Star Willi Gabalier
20.00 Uhr, Kulturhaus

Mittwoch, 22. Jänner
Kabarett mit Prof. Granditz
19.30 Uhr, Kulturhaus

Sonntag, 26. Jänner
Die Theaterrunde Weißenbach in Liezen
17.00 Uhr, Kulturhaus

Donnerstag, 30. Jänner
Vortrag von Christian Stangl
19.30 Uhr, Kulturhaus

Freitag, 31. Jänner
Länderreportage von Gerhard Huber 
„Marokko: Der Farbenkasten Allahs“
19.30 Uhr, Classic Kino Liezen, Ausseer Straße 26

Freitag, 14. Februar
Narrenabend der Faschingsgilde zu Liezen
19.30 Uhr, Kulturhaus

Samstag, 15. Februar
Narrenabend der Faschingsgilde zu Liezen
19.30 Uhr, Kulturhaus

Sonntag, 16. Februar
Narrenabend der Faschingsgilde zu Liezen
17.00 Uhr, Kulturhaus

Freitag, 21. Februar
Narrenabend der Faschingsgilde zu Liezen
19.30 Uhr, Kulturhaus

Samstag, 22. Februar
Narrenabend der Faschingsgilde zu Liezen
19.30 Uhr, Kulturhaus

Dezember

Jänner

Februar

Weitere Informationen zu den folgenden Veranstaltungen
wie Anmeldeformulare etc. finden Sie unter www.liezen.at.
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seit 1989

Sonntag, 23. Februar
Narrenabend der Faschingsgilde zu Liezen
17.00 Uhr, Kulturhaus

Sonntag, 2. März
Kindermaskenball der Kinderfreunde
14.00 Uhr, Kulturhaus

Sonntag, 9. März
3. Familienschitag der Stadtgemeinde Liezen
Ganztägig auf der Wurzeralm,
ab 15.00 Uhr Après-Ski in der Talstation

Donnerstag, 13. März
Multimediashow „Rocky Mountains“
19.30 Uhr, Kulturhaus

Samstag, 15. März
Frühstück für Frauen
8.00 Uhr, Kulturhaus

Dienstag, 18. März
Film- und Fotoshow „Gesäuse & Kalkalpen“
19.30 Uhr, Kulturhaus

Freitag, 21. März bis Samstag, 22. März
Kleiderumtauschaktion der kath. Pfarre
Ganztägig, Kulturhaus

Donnerstag, 27. März
2. Fashion-Show
19.00 Uhr, Kulturhaus

Jeden Donnerstag
7.00 bis 11.00 Uhr
Bauernmarkt am
Marktplatz

Alle Angaben ohne Gewähr!

März

Februar
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Bibliotheksnachrichten

„America on a Shelf“
Ein besonderes Service kann die Bibliothek Liezen
allen Liebhabern der amerikanischen Literatur
und Kultur anbieten: Das von der amerikanischen
Botschaft in Zusammenarbeit mit dem Büche-
reiverband Österreichs zusammengestellte Buch-
paket „America on a Shelf“ (frei übersetzt: „Ame-
rika im Bücherregal“) macht in Liezen Station.

Knapp 200 Bücher im engli-
schen Original können in dieser
Zeit in der Bibliothek Liezen
entlehnt werden. Der Bogen
spannt sich dabei von Klassi-
kern der amerikanischen Lite-
ratur über Sprach- und Kul-
turkundliches bis zu geschicht-
lichen Werken und aktuellen
Bestsellern.
Das seit September in der Bi-
bliothek Liezen befindliche
Buchpaket erfreut sich bereits

großer Beliebtheit und die ame-
rikanischen Bücher werden
zahlreich entlehnt. Die Bücher
stehen unseren Lesern noch bis
August 2014 zur Verfügung.
Auch der eigene Bestand der
Bibliothek Liezen an englisch-
sprachiger Literatur, bestehend
aus etwa 600 Bänden, soll an
dieser Stelle wieder in Erinne-
rung gerufen werden.
Ein Besuch in der Bibliothek
lohnt sich auf jeden Fall!

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag, Mittwoch und Freitag
von 8.00 bis 11.00 Uhr und von 15.00 bis 19.00 Uhr

Die Bibliothek ist in den Weihnachtsferien am Freitag, 27. 12.
2013, und am Freitag, 3. 1. 2014, jeweils von 8.00 bis 11.00
Uhr und von 15.00 bis 19.00 Uhr geöffnet!

Wir sind erreichbar:
Bibliothek Liezen/LNE, Bundesschulzentrum
Dr.-Karl-Renner-Ring 40, 8940 Liezen, Tel. 03612/22881-137
E-Mail: bibliothek@liezen.at, www.liezen.bvoe.at
www.facebook.com Profilname: Bibliothek Liezen

Last-Minute-
Weihnachtsgeschenk
Mit einer Jahreskarte für die
Bibliothek Liezen schenken Sie
Freude für ein ganzes Jahr! Die
Beschenkten können ein Jahr
lang unbegrenzt Bücher, Spiele,
Zeitschriften, Hörbücher und

je nach Kartentyp auch DVDs,
CD-ROMs und Konsolenspiele
entlehnen.
Die Bibliothekarinnen der Bi-
bliothek Liezen beraten Sie ger-
ne!

Neue Zeitschriften
Die Bibliothek Liezen bietet ihren Lesern einige
interessante neue Zeitschriften an:

Android Welt: Magazin für
Handys – praxisorientierte
Tipps, Tricks, Tests.

Bücher für Kinder: Überblick
über Neuerscheinungen der
Kinder- und Jugendliteratur;
ausführliche Rezensionen.

Gear: die Zeitschrift für Aben-
teurer, Outdoor, Survival und
Natur.

Karfunkel: Informationen zum

Thema Mittelalter: Geschichte,
Alltag, Kunst und Kultur; An-
leitungen zum Werken, Ko-
chen, Basteln und Leben nach
mittelalterlichem Vorbild.

M! Games: die Zeitschrift für
Gamer – detaillierte Fachre-
zensionen der neuesten Spiele
auf allen Konsolen und PC.

Melodie und Rhythmus: ak-
tuelle Trends in der Pop-Mu-
sik-Szene.

Musikpraxis: Fachzeitschrift
für Kindergartenpädagoginnen
mit vielen themenbezogenen
Vorschlägen zu Liedern, Tänzen
und Rhythmus im Jahreslauf.

Naturarzt: Naturheilkunde und
Hausmittel.

Nautilus: Abenteuer und Phan-
tastik – Aktuelles zu Büchern,
Filmen und Spielen.

Die Bibliothekarinnen der Bibliothek
Liezen wünschen allen Leserinnen und

Lesern ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein glückliches neues Jahr.
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Aktuelles aus der
Kinderbibliothek
Veranstaltungen in der Bibliothek
Mittwoch, 15. Jänner 2104, 15.00 bis 16.30 Uhr
Spielenachmittag; für Kinder ab 4 Jahren
Mittwoch, 29. Jänner 2014, 15.00 Uhr
Bastelnachmittag; für Kinder ab 7 Jahren; Anmeldung er-
forderlich!
Mittwoch, 12. Februar 2014, 15.00 Uhr
Bastelnachmittag; für Kinder von 4 bis 6 Jahren; Anmeldung
erforderlich!
Mittwoch, 26. Februar 2014, 15.00 bis 17.00 Uhr
Faschingsfest
Mittwoch, 12. März 2014, 15.00 Uhr
„Die große Wörterfabrik“ – Bilderbucherlebnis, für Kinder
ab 4 Jahren; Anmeldung erforderlich!
Mittwoch, 26. März 2014
Frühlingsbasteln
15.00 Uhr: für Kinder von 4 bis 6 Jahren
16.30 Uhr: für Kinder ab 7 Jahren
Anmeldung erforderlich!

Genauere Angaben zu unseren Veranstaltungen findet ihr
auf Facebook unter Bibliothek Liezen.

Terra Mater: interessante Bei-
träge aus aller Welt über Men-
schen, Tiere und Natur.

Zeitschriftenflohmarkt
Ab 10. Jänner 2014 veranstaltet
die Bibliothek einen großen
Zeitschriftenflohmarkt. Die
makulierten Zeitschriften aus
den Bereichen Garten, Sport,
Kultur, Handarbeiten, Heim
und Haus, Hobbys und Wissen

können günstig erworben wer-
den, und zwar um 50 Cent pro
Stück bzw. 5 Euro pro Jahrgang.
Reservierungen für ganze Jahr-
gänge können unter
03612/22881-137 vorgenom-
men werden.
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Anmeldung zum
Sommerkindergarten
Die Stadtgemeinde Liezen bietet auch im Sommer
2014 wieder einen Sommerkindergarten an.
Nachdem jedoch nur eine Gruppe mit maximal 25 Kindern
geführt wird, bitten wir Sie, sich wirklich nur dann ver-
bindlich anzumelden, wenn tatsächlich ein Bedarf be-
steht.

Zeitraum: vom 21. Juli bis 29. August 2014
Montag bis Freitag von 7.00 bis 13.00 Uhr

Kosten: € 30,- pro Woche

Anmeldungen bis längstens 31. März 2014 im Städtischen
Kindergarten bei Kindergartenleiterin Gabriele Reisen-
hofer, Tel. 03612/228 81-136 oder 0664/251 88 36

Kursbeginn ist jeweils um 13.00
Uhr. Die Kosten betragen für
Mitglieder 35 Euro. Beitritts-

möglichkeiten auch beim Kurs
mit einem Beitrag von 17,50
Euro pro Jahr.

Anmeldungen zum Kinderschikurs bitte unter der Telefon-
nummer 0676 52 96 256.

Kinderschikurs
der Naturfreunde Liezen

Vom 26. bis 30. Dezember findet in Selzthal bzw.
auf der Kaiserau wieder der beliebte Kinderschi-
und Snowboardkurs der Naturfreunde statt.

Sommerkindergarten 2014: Bitte rasch anmelden!
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Aktuelles aus dem Städtischen Kindergarten

Zum Thema des Jahres

„Wir Kinder der Stadt Liezen“
Jedes Kind ist eine kleine Persönlichkeit, das die ersten Jahre seines
Lebens eingebettet in familiäre Strukturen und einem mehr oder weniger
großen sozialen Umfeld in Liezen verbracht hat.

Hildegard Lemmerer, die Chefin höchstpersönlich, hat mit den
Kindern in der Bäckerei Vasold Weckerl für das Laternenfest
gebacken.

Im Kindergarten profitieren
die Kinder gegenseitig von ihren
verschiedenen Erfahrungen und
vielseitigen Begabungen.
Für kleine Kinder wirkt unsere
Stadt sehr groß und unüber-
sichtlich. Durch viele Spazier-
gänge, bei denen wir schauen,
wer wo wohnt, wie man dort
hinkommt, wie sich die Straßen
verbinden, wollen wir den Kin-
dern ein erweitertes Bild von
Liezen näher bringen. Wichtig
sind auch Straßennamen, öf-
fentliche Plätze, wie zum Bei-
spiel Spielplätze oder der Bahn-
hof sowie öffentliche Gebäude,
wie das Rathaus, die Bibliothek,
das Kulturhaus und die Enns-
talhalle.
Bisher haben wir vierzehn Stra-
ßen kennengelernt, in denen

Kinder unserer Gruppe woh-
nen, waren in der Steiermärki-
schen Sparkasse, bei der Raiff-
eisenbank, am Tausingspielplatz
und am Busbahnhof. Wir sind
mit dem Bus gefahren und ha-
ben in der Bäckerei Vasold We-
ckerl für unser Laternenfest ge-
backen.
Letzteres genossen unsere Kin-
der besonders. Unter Anleitung
von Hildegard Lemmerer und
ihrem Sohn Martin durften sie
für einen Tag selbst Bäcker sein.
Dafür möchten wir uns an die-
ser Stelle noch einmal herzlich
bedanken.
Und die Kinder des Städtischen
Kindergartens mit ihren Be-
treuerinnen freuen sich auf viele
weitere interessante Ausflüge
innerhalb unserer Stadt.

Kindergarten beim 
„Trainingslager“

Die „Mannschaft“ des Städtischen Kindergartens war im Herbst
zu einem Fußballtraining am WSV-Platz eingeladen. Martina
Weißl hat dabei mit den Kindern eine Trainingseinheit abge-
halten. Zum Abschluss gab es noch etwas Süßes von der Kan-
tinenchefin.

Laternenfest

Das diesjährige Laternenfest stand unter dem Motto „Mitei-
nander das Licht teilen“. Eine Lichtermeditation, die von den
Eltern unserer Schulanfänger gestaltet wurde, war für alle
Teilnehmenden ein sehr stimmungsvolles Erlebnis. Besondere
Freude kam aber auf, als die von den Kindern selbstgebackenen
Kekse verteilt wurden, um das für das Laternenfest gewählte
Motto zu vertiefen. Als Langzeitprojekt werden wir über das
ganze Kindergartenjahr das „Miteinander Teilen“ fortführen.
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Besuch vom
„Keine-Sorgen-Elefant“

Mit großer Begeisterung wurden von den Kleinen Tracht, Sportmode, Abendkleidung, Schulbekleidung, Künstlermode und als
krönender Abschluss Pyjamas – aus Omas und Opas Zeiten – präsentiert.

Aus dem                           Kinderhaus

Hurra,
unser Kinderhaus ist 15 Jahr’!

Und weil das ein Grund zum Feiern ist, veran-
staltete das Kinderhausteam ein Herbstfest mit
Flohmarkt und einem ganz besonderen Highlight:
einer Modenschau!

Ergebnis konnte sich sehen las-
sen. Katja Wöhry moderierte
die Modenschau mit sehr viel
Witz und Charme. Eltern,
Großeltern, Freunde und auch
die Besucher des Seniorenzen-
trums waren sehr angetan von
unseren kleinen Models.
Es war einfach toll, mit wie
viel Enthusiasmus und eigenen
Ideen unsere Kinderhauskinder

ein Fest zu einem besonderen
Ereignis werden ließen. Dan-
ke!
Wenn sich nun einige Eltern
fragen, ob es möglich ist, ihr
Schulkind im Kinderhaus an-
zumelden, dann sagen wir „Ja“
und freuen uns darauf. Kommt
uns besuchen und schaut euch
unseren Kinderhaus-Alltag an.Die Schulkinder waren hin und

weg von dieser Idee und stürz-
ten sich mit Begeisterung in
die Vorbereitungsarbeiten. Das

Die Kinder zogen mit ihren
selbstgebastelten Laternen durch
den Stadtpark zur Kirche, wo sie
von ihren Eltern, Großeltern und

Verwandten empfangen wurden.
Im Kindergarten fand das Fest
bei Tee, Brötchen und Kuchen
einen gemütlichen Ausklang.

Gemeinsam mit Pfarrer Andreas Fischer sangen die Kinder
Lieder zu Ehren des Heiligen Martin und spielten die 

Legende vom Soldaten und Bettler.

Aktuelles aus der Integrationsgruppe
des Heilpädagogischen Kindergartens

Martinsfest
am 13. November

Auch im Heilpädagogischen Kindergarten wurde
am 13. November das Martinsfest gefeiert.

Ende September bekamen die Kleinen im Städtischen 
Kindergarten im Rahmen der „Keine-Sorgen-Tage“ der 
Oberösterreichischen Versicherung Besuch vom „Keine-

Sorgen-Elefanten“. Dieser bedankte sich für das extra 
einstudierte Elefantenlied mit Plüsch-Elefanten für alle 

Kinder im Städtischen Kindergarten und im Kinderhaus.
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Verein für soziales Engagement
JULI – Regionalstelle für Jugendarbeit

Die Jugendzeit
einst und heute

Die älteren Generationen sind meist der Meinung,
dass Kinder und Jugendliche früher mehr Interesse
an Sport, Gemeinschaft und Familie hatten. Sehr
oft hört man: „Damals war alles anders und viel
besser“. Bereits 400 Jahre vor Christi Geburt be-
klagte sich der griechische Philosoph Platon über
die ungezogene, desinteressierte und undiszip-
linierte Jugend.

Kurt Hahn, der Begründer der
modernen Erlebnispädagogik
stellte im vorigen Jahrhundert
den Mangel an menschlicher
Anteilnahme, der Sorgsamkeit,
der Initiative und der Sponta-
neität sowie den Verfall kör-
perlicher Leistungsfähigkeit und
Tauglichkeit fest. Auch in der
gegenwärtigen Informations-
gesellschaft zeichnet sich durch
den gesellschaftlichen Wandel,
den technischen Fortschritt und
die Schnelllebigkeit unserer Zeit
diese Zivilisationskrankheit ab.
Dennoch gibt es Gemeinsam-
keiten, welche sich in allen Epo-
chen wiederfinden. Damals wie
heute unterliegt die Gesellschaft
einer ständigen Veränderung,
woraus sich aufgrund politi-
scher, wirtschaftlicher und kul-

tureller Situationen neue Ge-
sellschaftsformen bilden. Diesen
unterschiedlichen Gegebenhei-
ten passte sich die Jugend seit
jeher an und gestaltete diese
dadurch auch mit.

Neue Familienstrukturen
In den vergangenen Jahren nah-
men Trennungen und Schei-
dungen stark zu und es bildeten
sich neue Familienformen. Viele
Jugendliche leben in Alleiner-
ziehenden-, Patchwork- oder
Stieffamilien. Die Kernfamilie
nimmt dabei zunehmend ab.
Diese Neuerungen in den Fa-
milienstrukturen beeinflussen
und prägen Jugendliche in ih-
rem Aufwachsen.

Neue Kommunikation
Am deutlichsten
ist diese Verfalls-
erscheinung un-
serer Zeit durch
die Informati-
ons- und Kom-
munikat ions-
technologie zu
erkennen. Im all-
täglichen Leben
ist nach Angaben
der Jugendlichen
ein Handy kaum
mehr wegzuden-
ken. Ihre Freizeit
gestalten sie mit
Mu s i k h ö r e n ,
Fernsehen, Spie-
len am Handy
oder mit „Chil-
len“, wie in der
Jugendsprache

oft das „Faulenzen“ beschrieben
wird. Es gibt kaum mehr einen
Jugendlichen, der nicht im Be-
sitz eines MP3-Players, eines
Handys oder eines PC ist.
Diese Kommunikationstech-
nologie ermöglicht Jugendli-
chen eine kurzfristige Alltags-
planung per SMS oder Internet.
Diese Vereinbarungen sind oft
nur unverbindlich und werden
auch auf dieselbe Weise wieder
schnell abgesagt oder umorga-
nisiert. Ob in den Unterrichts-
pausen an den Schulen oder
bei ihren Freizeitgestaltungen,
das Handy ist immer an ihrer
Seite und der Zugang zu bei-
nahe grenzenlosen Informatio-
nen an fast jedem Ort erscheint
durch das Internet möglich.

Das Erwachsenwerden
Damals wie heute ist sich jedoch
die Jugend in einem Punkt
gleich. Ein junger Mensch be-
findet sich im Jugendalter in
der Übergangsphase zum Er-
wachsenwerden. Der Heran-
wachsende soll auf die Anfor-
derungen des Erwachsenenal-
ters vorbereitet werden. In die-
ser meist von Unsicherheit und
Orientierungslosigkeit gepräg-
ten Phase werden die Jugend-
lichen mit den ihnen bevorste-
henden verschiedensten Rollen
konfrontiert.
In Anbetracht all dieser Aspekte
muss sich die Jugend von heute
in dieser leistungsorientierten
Gesellschaft einer Reihe von
Entwicklungs- und Lernaufga-
ben stellen.

Angebote im 
Jugendzentrum
Die Jugendarbeit im Jugend-
zentrum Liezen mit ihren An-
geboten bietet eine Vielzahl
verschiedener Möglichkeiten,
junge Menschen bei diesen Auf-
gaben zu unterstützen. Das er-
fordert von den Jugendarbeitern
Kreativität, Einfühlungsvermö-
gen und ein vielfältiges Me-
thodenrepertoire, um flexibel

auf ein aktuelles Thema im
Prozessverlauf reagieren zu kön-
nen.
Jugendarbeit in Jugendzentren
mit ihren erlebnis- oder frei-
zeitpädagogischen Angeboten
stellt jedoch kein Patentrezept
für den Entwicklungsprozess
junger Menschen dar, sie ist je-
doch ein wertvolles Instrument,
um jungen Menschen beim
„Wachsen“ zu begleiten.

Ein junger Mann betrat
ein Geschäft. Hinter der
Theke stand ein älterer
Mann. „Was verkaufen
Sie, mein Herr?“ fragte
der Junge. „Alles, was Sie
wollen!“ antwortete der
Alte. „Na, wenn dem so
ist, dann hätte ich gern
den Weltfrieden, die Be-
seitigung der Armut, das
Ende der Rassentrennung,
die Gleichberechtigung
zwischen Mann und Frau
und …“ Da fiel ihm der
Alte freundlich ins Wort.
„Entschuldigen Sie, junger
Mann, Sie haben mich
falsch verstanden, wir ver-
kaufen keine Früchte, wir
verkaufen nur den Sa-
men.“ (http://www.zita-
te.de/db/ergebnisse.php?s
z=2&stichwort=&katego-
r ie=Jugend&autor= ,
12.01.2013)

Damit dieser Samen auch ge-
deihen kann, brauchen junge
Menschen einen förderlichen
Rahmen und den Respekt von
Erwachsenen, welche sie in ihrer
einzigartigen Persönlichkeit
ernst nehmen, um später selbst
einen Beitrag zum Wohl unserer
Gesellschaft leisten zu können.

Alfred Braun
Jugendzentrum Liezen

(vgl. Alfred Braun 2013, Di-
plomarbeit „Erlebnispädagogik
– Die Anwendung erlebnispä-
dagogischer Methodenfelder in
der Jugendarbeit)A
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Um unsere Jugendlichen und
jungen Erwachsenen so ange-
nehm und so sicher wie möglich
durch die Samstag-Nacht zu
bringen, wurde der Fahrplan
wesentlich flexibler gestaltet.
Pro Nacht legt die Nightline
rund 1.000 km zurück. In Zu-
kunft wird eine Haupt-Night-
line-Linie unterwegs sein, wel-
che von sechs Zu- bzw. Ab-
bringertaxis zu gewissen Zeiten
– auch auf Anruf – bedient
wird.
Das neue Preiskonzept sieht
zukünftig neben den bewährten
Tickets, welche die ganze Nacht
gültig sind, auch Einzeltickets
für einfache Fahrten vor (Ein-

zelticket um 2,50 Euro – gültig
für eine einfache Fahrt, 
„Nachtschwärmer-Ticket“ um
4,00 Euro – gültig für die ganze
Nacht).
Die Stadtgemeinde Liezen un-
terstützt natürlich dieses be-
währte Sicherheitsprojekt des
Bezirkes Liezen, gilt die Night-
line doch bereits als fixer Be-
standteil der sicheren Mobili-
tät.
Weitere Informationen zum
neuen Fahrplan gibt’s auch auf
der Website der Saturday Night-
line unter www.saturdaynight-
line.at sowie auf deren Facebook
Seite „Saturday Nightline Bezirk
Liezen“.

Saturday Nightline
startet neu durch

Seit Samstag, dem 5. Oktober 2013, gibt es bei
der beliebten Saturday Nightline des Bezirkes
Liezen sehr viel Neues. Der neue Fahrplan und
das neue Preiskonzept machen die Saturday
Nightline flexibler und noch attraktiver.

Die Jugendlichen so sicher wie möglich durch die Samstag-
Nacht zu bringen ist das erklärte Ziel der neu aufgestellten 
Saturday Nightline.
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NEWS vom Jugendreferenten

Jugendreferat auf facebook:
Gleich Fan werden und bei unserem

Gewinnspiel teilnehmen!
Um mit möglichst vielen Liezener Jugendlichen kommunizieren
zu können, werdet ihr uns künftig auch auf facebook finden.

Unter JULIO – Jugendreferat
der Stadtgemeinde Liezen On-
line – werden wir euch über
sämtliche für euch interessanten
Aktivitäten der Gemeinde am

Laufenden halten. Ihr könnt
auf diesem Weg mit uns in
Kontakt treten und eure Ideen,
Meinungen und Verbesserungs-
vorschläge posten.

Jugendreferent
Gemeinderat Stefan Wasmer

bestimmt, für die es Liezen-
Gutscheine zu gewinnen gibt.
Also gleich loslegen, Fan wer-
den, Fotos posten und gewin-
nen!

Euer Stefan
stefan.wasmer@gmx.at

Titelseite posten und gewinnen! Das Jugendreferat ist ab
sofort auch auf facebook zu finden.

Gleich zum Einstieg könnt ihr
an unserem Gewinnspiel teil-
nehmen: Für unsere Titelseite
suchen wir noch die passenden
Impressionen von Liezen. Seid
einfach kreativ, macht Fotos
von Plätzen, die für euch in
Liezen interessant sind und pos-
tet die Fotos. Aus den Teilneh-
mern werden drei Gewinner

Aktuelles aus der Volksschule

Sponsoringaktion 2013
Zum zweiten Mal wurde heuer von der Österrei-
chischen Schulsporthilfe eine Sponsoringaktion
für die Volksschule Liezen durchgeführt.

Dank der hervorragenden Un-
terstützung der Liezener Wirt-
schaftstreibenden konnten ei-
nige Pausenspiele, Bälle, Be-
wegungsspiele und Lernspiele
angeschafft werden.
Für diese besondere Unterstüt-
zung der Aktion danken wir, die

Kinder und die Lehrer der Volks-
schule Liezen, ganz herzlich allen
35 Sponsoren. Wir haben diese
auf unserer Homepage www.vs-
liezen.at angeführt. Weiters ist
die Aushangliste mit allen Spon-
soren in unserem Schaukasten
vor der Schule angebracht.

Die Freude bei den Kindern über die neuen
Bewegungsspiele war riesengroß.
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Weihnachten
im Schuhkarton

Wie schon in den vergangenen Jahren, beteiligte
sich die Volksschule Liezen auch heuer wieder
an der Geschenkeaktion „Weihnachten im Schuh-
karton“.

Kinder, Eltern und Lehrer füll-
ten mit Geschenkpapier über-
zogene Schuhkartons mit Spiel-
zeug, Schulsachen, Süßigkeiten,
Kleidung und Hygieneartikeln.
Über 50 sorgfältig gepackte
Schachteln konnte die Initia-
torin, Volksschullehrerin Ga-

briele Auberger, zur Sammel-
stelle nach Rottenmann brin-
gen.
Die Geschenke werden in die-
sem Jahr an in Armut lebende
Kinder in Bulgarien verteilt.
Herzlichen Dank an alle Spen-
der!

Initiatorin Gabriele Auberger freut sich mit den Kindern der
Volksschule über die gelungene Spendenaktion.

3c-Klasse Sieger
im Bastelbewerb

Im Rahmen des Weltspartages veranstaltete die
Steiermärkische Sparkasse für einige Klassen der
Volksschule einen Bastelbewerb.

Die Bastelarbeiten wurden ei-
nige Tage in der Filiale der Stei-
ermärkischen in Liezen ausge-
stellt und von den Kunden be-
wertet.
Sieger wurde die 3c-Klasse mit

ihrem „Geldfressermonster“.
Die Schüler der Siegerklasse
wurden von der Steiermärki-
schen zu einem Kinobesuch im
Star Movie-Kinocenter einge-
laden.

Die Siegerklasse der Volksschule Liezen. Im Bildhintergrund
von links: Die beiden Jugendbetreuer Agnes Neuwersch und
Manuel Pitscheider sowie Klassenlehrerin Elfriede Sattler und
Filialleiter Hugo Hechl.
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Mit guten Noten ins
Neue Jahr!
Die nächste Schularbeit ist für Lisa
sehr wichtig.

Bekommt sie jetzt eine gute Note,
dann steht dem positiven Halbjahrs-
zeugnis nichts mehr im Wege.

„Optimal fur eine gute Vorbereitung
auf die nächste Schularbeit ist der
Besuch eines Intensivkurses in den
Weihnachts-Ferien“, meint Mag. Manuela Holzmeister vom
LernQuadrat.

Die Kurse beginnen am 2. Jänner und dauern 4 Tage. Auf dem
Programm stehen individueller Unterricht in einer kleinen
Gruppe, Lerntechniken und Motivation.

Sehr intensiv ist so ein Kurs, das stimmt. Fur Lisa hat sich
die Mühe gelohnt. Sie ist nach den Weihnachtsfeiertagen den
anderen in der Klasse eindeutig ein Stück voraus.

Bei der Schularbeit schreibt diesmal sie die eindeutig bessere
Note!

LernQuadrat Liezen

Fronleichnamsweg 15/8
Tel. 03612/2408

www.lernquadrat.at
70x in Österreich

Manuela Holzmeister
von LernQuadrat Liezen

Besuch in der Stadtchronik
Mit großer Begeisterung besuchten die Kinder
der 3b-Klasse die Chronik der Stadt Liezen.

Karl Hödl (stehend hinten) und Rudolf Winkler (sitzend)
brachten den Schülern Interessantes aus der Liezener Stadt-
chronik näher.

Gemeinsam mit Karl Hödl und
Rudolf Winkler erkundeten die
interessierten Schüler das Archiv
und sammelten wichtige In-
formationen über Liezen einst
und heute. Zurück in der Klasse
wurde den Kindern die Dra-
chensage von Liezen sehr span-
nend und schauspielerisch dar-
gebracht.

An dieser Stelle ein großes
Dankeschön auch Markus
Schaupensteiner und Stadt-
marketing Liezen, die allen
Kindern der 3b-Klasse das
„Liezius-Drachenbuch“ ge-
schenkt und so zu einem ab-
wechslungsreichen und lusti-
gen Lesefrühstück beigetragen
haben.
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Auf Erkundungsgang 
in Liezen

Im Rahmen einer unverbindlichen Übung am
Nachmittag erkundeten Kinder der 2a und 2c
der Volksschule mit ihren Lehrerinnen ihre Hei-
matstadt sowie ihre nähere Umgebung auf Wan-
der- und Spazierwegen.

So führten uns unsere Ausflüge
beispielsweise auf den Salberg,
über den Römerweg, zum Zie-
rer und entlang des Marien-
waldweges. Und den Kindern

macht es sichtlich großen Spaß,
die Nachmittage in Bewegung
und an der frischen Luft zu
verbringen.

Zur großen Freude der Kinder trafen wir bei einer unserer
Wanderungen den Herrn Bürgermeister, der die Kinder bei
ihren sportlichen Turnübungen anfeuerte.

Allgemeine Sonderschule Liezen

Danke für die Spende 
der Lions-Damen!

Die Schüler der S1-Klasse der Allgemeinen Sonderschule möchten
sich auf diesem Wege recht herzlich beim Lions Club Liezen
Anasia bedanken. Ohne diese Unterstützung wäre die Hunde-
therapie nicht möglich gewesen. Danke!

Wer will als
Schülerlotse helfen?
Beim letzten Schulforum wurde von einigen
Eltern angeregt, Schülerlotsen zur Sicherung des
Schulweges einzusetzen.

Die Volksschule sucht daher ak-
tive, zuverlässige und freiwillige
Liezener, die den Volksschul-
kindern jeden Morgen ca. 30
Minuten beim sicheren Über-
queren der Wutscher-Kreuzung

und des Fußgängerüberganges
am Hauptplatz helfen. Melden
Sie sich bitte unter der Telefon-
nummer der Volksschule Liezen
03612/22881-152 als ehren-
amtlicher Schülerlotse!

Helfen Sie mit, unsere Schulwege – wie hier beim Fußgänger-
übergang am Hauptplatz – zu sichern!

Ab Jänner 2014:

Musicalkurs mit
Angelika Altenaichinger
Im Jänner 2014 startet in Liezen erstmals ein Mu-
sicalkurs für Musicalbegeisterte ab 12 Jahren.

Der Kurs wird von Adjuvo Lie-
zen unter der Leitung von An-
gelika Altenaichinger abgehal-
ten. Sie ist Pädagogin bei Ad-
juvo und verfügt über mehr-
jährige Erfahrung im Bereich
Musical (Schauspiel, Tanz und
Gesang) sowie einschlägige
Bühnenerfahrung.
Der Kurs gibt allen Teilneh-
menden die Möglichkeit, ihre
Kreativität und ihr künstleri-
sches Können mit Spaß, Spiel
und Freude auszuleben und zu
erweitern. Die Teilnehmer er-
lernen Gesangs-, Schauspiel-
und Tanztechniken.
Der Musicalkurs ist Teil eines
qualitativ hochwertigen Ange-
bots, welches Adjuvo seit einem

Jahr in Liezen anbietet. Ge-
schäftsführer Thomas Kern und
Kursleiterin Angelika Altenai-
chinger freuen sich sehr über
die wohlwollende Unterstüt-
zung dieses Angebotes durch
Bürgermeister Rudi Hakel und
hoffen, dass es in Liezen schon
bald einen ersten eindrucks-
vollen Auftritt des neuformier-
ten Ensembles geben wird.
Die Anmeldung zum Musical-
kurs ist jederzeit persönlich,
tele fonisch oder per E-Mail
möglich: Adjuvo Liezen,
Hauptstraße 4/2. Stock (Ein-
gang vom Fuchshof ), Telefon
03612/22426, E-Mail:
office@adjuvo.at (siehe auch
Anzeige rechts).
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Projekte, Exkursionen und die
Einbindung von Betrieben wie
den Abfallwirtschaftsverband
Liezen, Lidl, Spar und viele
mehr, unterstützten bei der
Sensibilisierung zu diesem The-
ma, wobei alle Bereiche der
Zweigstelle Liezen intensiv mit-
gearbeitet haben.
Im September fand die Ab-
schlusspräsentation im Ausbil-
dungszentrum Liezen statt. Un-
ter den zahlreich erschienenen
Gästen konnten auch Bürger-

meister Rudi Hakel, Geschäfts-
führer Walerich Berger und der
Geschäftsführer von Team Sty-
ria, Ing. Siegfried Ebner sowie
weitere Vertreter von Partner-
betrieben aus der Wirtschaft
begrüßt werden. Im Rahmen
einer umfassenden Vernissage
wurden alle Aktivitäten, Exkur-
sionen, Lernunterlagen, Recher-
chen im Internet, ein Fotobuch
über den Verlauf des Projektes
und ein Kochbuch zum Thema
„Reste verwerten“ präsentiert.

Bei der Abschlusspräsentation von Jugend am Werk konnten
sich die Gäste von der Qualität des Projektes überzeugen.

Jugend am Werk beteiligt sich an

Weihnachten
im Schuhkarton
Mit kleinen Dingen Großes bewirken! Auch Ju-
gend am Werk Liezen beteiligt sich an dieser
Aktion für Kinder in Bulgarien.

Mit kleinen Geschenken, die
in einem Schuhkarton Platz
finden, wollen wir Kindern in
armen Ländern zu Weihnach-
ten eine Freude bereiten. Die
Einstellung unserer Kunden
diesem Projekt gegenüber war
äußerst positiv und alle stellten

nach ihrem Ermessen Geld zur
Verfügung, um die Kartons für
Kinder und Jugendliche von 4
bis 14 Jahren mit Spielzeug,
Heften und Kleidungsstücken
zu befüllen und danach weih-
nachtlich zu gestalten.

Jugend am Werk ist es wichtig, mit dieser Aktion ein Zeichen
zu setzen, um vor allem Kindern mit schlechteren Lebensbe-
dingungen ein bisschen Freude und Hoffnung zu geben.

Jugend am Werk:
„Lebensmittel sind kostbar“
Das Ausbildungszentrum von Jugend am Werk Lie-
zen hat sich mit seinem Projekt „Lebensmittel sind
kostbar“ beim Viktualia Award 2013 beworben.
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Berufstitel „Hofrat“
für Direktor der BHAK/BHAS Liezen

Bundespräsident Dr. Heinz Fischer hat
Ing. Mag. Josef Ahornegger, Direktor
an der Bundeshandelsakademie/Bun-
deshandelsschule Liezen, in Würdi-
gung seiner Verdienste den Berufstitel

„Hofrat“ verliehen.

Die BHAK/BHAS Liezen hat
sich in den letzten Jahren zur
größten Schule dieses Schultyps
außerhalb der Landeshauptstadt
Graz entwickelt. Sie zählt zu
den Spitzenbetrieben in der
steirischen Bildungslandschaft,
die Schüler erreichen bei Bun-
des- und Landesschulbewerben

sowie bei Zertifizierungen über-
durchschnittlich viele Preise.
Und diese Erfolge kommen
nicht von selbst – dazu braucht
es ein gutes Team und eine en-
gagierte Führung.
So wurde an der BHAK/BHAS
Liezen Entwicklungsarbeit im-
mer konsequent betrieben und

Direktor Josef Ahornegger (Mitte) mit den beiden Landes-
schulratspräsidenten Elisabeth Meixner und Wolfgang Erlitz.

Verkehrssicherheits-
beratungen

an der BHAK/BHAS Liezen
Wie die Verkehrsunfallstatistik zeigt,
sind Jugendliche und junge Erwach-
sene leider überdurchschnittlich oft

an Verkehrsunfällen beteiligt. Angesichts dieser
Tatsache organisierte Mag. Helmut Czadilek zwei
Verkehrssicherheitsberatungen für Schüler der
BHAK/BHAS Liezen.

Kontrollinspektor Walter
Schwab und Gruppeninspektor
Karl Gaibinger gelang es, die
Jugendlichen während der drei
Unterrichtsstunden mit ihrem
kurzweiligen Vortrag zu fesseln.
Als Einstieg erörterten sie die
österreichische Unfallstatistik.
Danach wurden mit den Schü-

lern mit Hilfe von Folien, Bil-
dern, Power-Point-Präsentatio-
nen und Kurzfilmen die wich-
tigsten Unfallursachen und die
Folgen eines Unfalls erarbei-
tet.
Als Hauptprobleme im Fahr-
verhalten jugendlicher Lenker
gelten die nicht angepasste

Fahrgeschwindigkeit, der oft
fehlende Sicherheitsabstand,
Alkohol am Steuer sowie die
Nichtverwendung des Sicher-
heitsgurtes. Darüber hinaus
stellen Ablenkungen durch das
Handy ein sehr großes Risiko
dar.
Viele Fragen und engagierte

Diskussionen bewiesen das gro-
ße Interesse der Schüler an der
Thematik. Es bleibt zu hoffen,
dass sich die Jugendlichen die
eindringlichen Warnungen der
beiden kompetenten und er-
fahrenen Vortragenden in ihrem
Verhalten im Straßenverkehr
zu Herzen nehmen.

Die Vortragenden (von links): Gruppeninspektor Karl Gaibinger
und Kontrollinspektor Walter Schwab sowie Mag. Helmut Cza-
dilek von der BHAK/BHAS Liezen.

gemeinsam mit den Schüler-
und Elternvertretern für die
Schüler umgesetzt. Dadurch
werden die Berufschancen und
Erfolgsaussichten der Absol-
venten weiterhin so gesichert,
wie es die letzten Umfragen

der Wirtschaftskammer vom
September 2013 belegen.
Die Bezirksschulstadt Liezen gra-
tuliert zu dieser Auszeichnung
und wünscht zur Fortsetzung
dieses erfolgreichen Weges viel
Kraft, Ausdauer, Mut und Glück.

Vorstellung der Projekte
des Kollegs für Sozialpädagogik

Ende September stellten vier Projektteams des
Kollegs für Sozialpädagogik die Ergebnisse ihrer
intensiven Arbeit der letzten Monate vor.

Direktorin Tatjana Lang, aber
vor allem Lehrgangsleiterin An-
drea Raffalt und Thomas Kern,
geschäftsführender Gesellschaf-
ter von ADJUVO und verant-
wortlich für die Praxis am Kolleg
für Sozialpädagogik, freuten sich,
viele Interessierte im Vortragssaal
des Bundesschulzentrums in

Liezen begrüßen zu dürfen.
Nicht nur Bürgermeister Rudi
Hakel und Vizebürgermeisterin
Roswitha Glashüttner waren
von den vorgestellten Videofil-
men beeindruckt, auch viele
Teilnehmer der Projekte freuten
sich an der gelungenen Präsen-
tation durch die Studierenden.

Faszinierend für die Kindergruppen des Heilpädagogischen Woh-
nens war das Projekt „Geocaching“ im Nationalpark Gesäuse.

Kolleg für Sozialpädagogik Liezen
Neuer Ausbildungslehrgang ab Herbst 2014

23. Jänner 2014, 18.00 Uhr
Informationsveranstaltung im Bundesschulzentrum Liezen

8940 Liezen, Dr.-Karl-Renner-Ring 40
Weitere Infos auf unserer Homepage unter: www.bakip-liezen.at
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Handelsschule Liezen:
Das „Abenteuer Wirtschaft“

geht weiter
Die Handelsschule Liezen unternimmt
unter dem Motto „Abenteuer Wirt-
schaft“ eine ausgedehnte Besichti-

gungs- und Erlebnistour zu den führenden Un-
ternehmen in der Steiermark.

Nach der Betriebsbesichtigung
der Maschinenfabrik Liezen
stand für die 2. Klasse der Han-
delsschule Liezen am 27. No-
vember die innovative Austria
Haus Technik (AHT) Cooling
Systems, die im Bereich der in-
dustriellen Kühlung und Tief-
kühlung international tätig ist,
am Programm.
In Begleitung von Prof. Birgit
Mayerl-Matl wurden die Be-
sucher am Werksgelände in
Rottenmann von den Herren
Bartoleit und Ploder in Emp-
fang genommen, die engagiert
und kenntnisreich durch den
Vormittag führten. Den Anfang
der Führung bildete ein eng-
lischsprachiger Film über das
Geschäftsfeld der AHT, der den
Schülern einen ersten Einblick

in die globale Tätigkeit des Un-
ternehmens bot. Im Anschluss
wurde in der Fertigung der ge-
samte Produktionsprozess bis
hin zur Verpackung detailreich
erörtert.
Das betriebswirtschaftliche
Wissen der Schüler über Job-
Rotation (Aufgabenwechsel in-
nerhalb eines Arbeitssystems),
Job-Enlargement und Job-En-
richment (Strategien der Ar-
beitsstrukturierung), die in der
AHT konsequent umgesetzt
werden, konnte somit von den
Schülern im „echten“ Arbeits-
alltag erlebt werden. So soll das
„Abenteuer Wirtschaft“ eine
Verknüpfung zwischen dem er-
lernten Wissen in der Schule
und der realen Arbeitswelt
schaffen.

Die 2. Klasse der Handelsschule Liezen mit Prof. Birgit May-
erl-Matl bei der AHT in Rottenmann.

Das Programm:
13. Jänner 2014
Stöbern in Bildwelten: Wissens-
entdeckung in komplexen bio-
medizinischen Datenmengen
Assoc.-Prof. Dr. Andreas Hol-
zinger, Institut für Medizini-
sche Informatik, Statistik und
Dokumentation, Medizini-
sche Universität Graz
20. Jänner 2014
Echt oder Falsch? Bildende
Kunst und die Kunst der Bild-
fälschung
Prof. Dr. Henry Keazor, Institut
für Europäische Kunstge-
schichte, Universität Heidel-
berg/Gastprofessor im WS
13/14 am Centre for Interme-
diality Studies, Universität Graz
10. März 2014
Selbst- und Fremdbild bei
Kindern: zur Entwicklung von
Mitgefühl und Lüge
Univ.-Prof. Dr. Barbara Gas-
teiger-Klicpera, Institut für
Erziehungs- und Bildungswis-
senschaft, Universität Graz
24. März 2014
Der verführerische Charme
von Bildern in der Wirt-
schaftswissenschaft
O.Univ.-Prof. Mag. Dr. Heinz-
Dieter Kurz, Institut f. Volks-
wirtschaftslehre, Universität Graz

7. April 2014
Wie wirklich ist die Wirklich-
keit? Von Wahrnehmungen,
Illusionen und Sinnestäu-
schungen
Assoz.-Prof. Mag. Dr. Hilde-
gard Kernmayer, Zentrum für
Kulturwissenschaften & In-
stitut für Germanistik, Uni-
versität Graz
5. Mai 2014
Das Nichtsehbare sichtbar
machen: beeindruckend
schöne Bilder der Quanten-
mechanik
Ao.Univ.-Prof. Dr. Bernd Thal-
ler, Institut für Mathematik,
Universität Graz
19. Mai 2014
Ich sehe was, was du auch
siehst? Geographische Welt-
Bilder u. d. Macht d. Karten
Univ.-Prof. Dr. Ulrich Ermann,
Institut für Geographie und
Raumforschung, Universität
Graz
2. Juni 2014
Sagen Bilder mehr als 1.000
Worte? Die Bedeutung von
Bildern i. d. Kommunikation
Univ.-Prof. Dr. Thomas Foscht,
Institut für Marketing, Uni-
versität Graz

Leitthema: Bildwelten
Bilder können faszinieren,
aber sie können auch ängsti-
gen. Sie verführen und ent-
führen uns in angenehme Vor-
stellungswelten, aber sie kön-
nen auch erschrecken und
entsetzen. Bilder sind in der
Lage, komplizierte Sachver-
halte zu vereinfachen, wäh-
rend ihr Fehlen auf verborgene
Seiten in unserer Kultur ver-
weist. Mit den Mitteln der

Technik ist eine enorme Bild-
produktion möglich gewor-
den. Sie bestimmt das Berufs-
und Alltagsleben, Wissen-
schaft und Kunst, Vorstellung
und Wahrnehmung. Mit dem
Thema „Bildwelten“ veran-
schaulicht die Montagsaka-
demie eine beeindruckende
Bandbreite an wissenschaft-
lichen Fragestellungen und
lädt zu einer Fülle an Bildbe-
trachtungen ein.

MONTAGSAKADEMIE
Studienjahr 2013/14 live im Rathaus
Ab sofort wird die „Montagsakademie“ nicht
mehr wie bisher im Wirtschaftspark Liezen, son-
dern im Sitzungssaal des Rathauses stattfinden.
Damit soll vor allem eine bessere Erreichbarkeit
der interessanten Vorlesungen der Uni Graz si-
chergestellt werden.

Die Montagsakademie bietet
allgemein verständliche Vor-
träge aus der Welt der Wissen-
schaft: frei zugänglich für alle
und kostenfrei in der Aula der
Universität Graz sowie live in
den Regionen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Bis dato konnten knapp 80.000
Teilnahmen bei über 150 Vor-
trägen verzeichnet werden. Seit
November 2004 wurden mehr
als 110 Vorträge live übertragen.
2009 wurden das Zentrum für

Weiterbildung und die Mon-
tagsakademie als „Good Practice
Modell in der Bildungsarbeit
mit älteren Menschen“ durch
das Bundesministerium für Ar-
beit, Soziales und Konsumen-
tenschutz ausgezeichnet.
Die Liezener Bevölkerung ist
zu den Vorträgen sehr herzlich
eingeladen. Der Besuch der
Montagsakademie ist kostenlos!
Am Programm stehen folgende
Vorträge (Beginn jeweils um
19.00 Uhr): Siehe Kasten rechts!
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Lust auf Veränderung?
Bildungsberatung bringt Sie weiter!
Im neuen Jahr beruflich vorankommen – das Bil-
dungsnetzwerk Steiermark berät Sie professionell
und kostenlos.

Der Beginn eines neuen Jahres
ist oftmals auch Anlass für Ver-
änderungen. Wenn auch Sie
einen Neubeginn wagen und
sich beruflich verändern möch-
ten, etwas für Ihre Weiterbil-
dung oder aber auch einfach
für sich selbst tun wollen, dann
wenden Sie sich doch an uns:
Wir, die Bildungsberatung Stei-
ermark, bieten Ihnen Informa-
tion und Beratung zu privater
und beruflicher Weiterbildung,
aber auch zu Neuorientierung
im Beruf.

Die Anlässe können unter-
schiedlich sein: Vielleicht wol-
len Sie sich höher qualifizieren,
um in Ihrem Job die Karriere-
leiter zu erklimmen. Oder Sie

sind wegen des angespannten
Arbeitsmarkts oder körperlicher
Einschränkungen dazu gezwun-
gen, neue Tätigkeitsfelder zu
erschließen.
In beiden Fällen bieten die vie-
len tausend Berufsvarianten,
Ausbildungen und Kurse An-
satzpunkte, um die eigene Zu-

kunft in die Hand zu nehmen.
Weil es erfahrungsgemäß je-
doch schwierig ist, in dieser
Vielfalt das passende Angebot
zu finden, hilft das Bildungs-
netzwerk Steiermark mit kos-
tenloser Bildungs- und Berufs-
beratung. Die Beratungen er-
folgen kostenlos, vertraulich
und sind völlig unverbindlich.

Die nächsten Beratungs-
tage in Liezen:
> 10. Jänner 2014 von 10.00

bis 13.00 Uhr,

> 16. Jänner 2014 von 13.00
bis 16.00 Uhr,

> 7. Februar 2014 von 10.00
bis 13.00 Uhr und

nach Vereinbarung auch gerne
zu anderen Zeiten.

Daniela Klammer, Bildungs-
beraterin: Tel. 0664/945 9553
oder per E-Mail unter
daniela.klammer@eb-stmk.at

Und jeden Mittwoch von 15.30
bis 17 Uhr gibt es einen Grup-
penchat zu Bildungsthemen
auf www.bildungsberatung-stei-
ermark.at

Wir wünschen Ihnen eine
schöne Adventzeit und
ein besinnliches Weih-
nachtsfest!

Bildungsberaterin
Daniela Klammer
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Seniorenwoche
Im Herbst begeisterte eine spe-
zielle „Seniorenwoche“ mit ei-
nem umfangreichen Programm
für Körper und Seele. Ob EDV,
Gymnastik, Yoga, die neuartige
Sportart „Smovey“, der öku-
menische Gottesdienst – für je-
den war etwas dabei. Den krö-
nenden Abschluss dieser Woche
bildete der „Bunte Nachmittag“,
wo die Senioren durch Günther
Sterninger, „Die drei lustigen
Vier“ und Roman Frosch bes-
tens unterhalten wurden.
Aufgrund des großen Interesses
fand auch heuer wieder das Ad-
ventkranzbinden statt und wur-
de erwartungsgemäß zahlreich
angenommen.

Ausflug der Mindestein-
kommensbezieher
Der Ausflug führte uns in die-
sem Jahr ins Mühlviertel nach

Aigen/Schlägl in die Kerzenwelt
und zur Schaukonditorei nach
Pfarrkirchen, wo professionelles
Backen vorgeführt wurde und
wir als Besucher wertvolle Tipps
erhalten haben. Die letzte Stär-
kung wurde beim Mostheuri-
gen in Pichl bei Wels einge-
nommen, bevor alle zufrieden
die Heimreise antraten.

Messe „AufLeben 2013“
Einen besonderen Höhepunkt
bildete im Frühjahr die erstmals
abgehaltene Messe „AufLeben
2013“ gemeinsam mit den Re-
feraten Gesundheit, Umwelt
und Sport in der Ennstalhalle.
Zahlreiche Besucher nahmen
das umfangreiche Angebot an
Informationen und Beratungen
sehr positiv an und konnten
sich an den gebotenen Show-
einlagen und der Verlosung von
wertvollen Preisen erfreuen.

Eine Vorschau
Im Jahr 2014 starten wir wieder
traditionsgemäß mit einem Ski-
tag, und zwar am Freitag, dem
28. Februar 2014. Wir bitten
alle Interessierten schon jetzt,
sich diesen Tag vorzumerken.
Alle näheren Informationen

dazu sowie weitere Aktivitäten
und Termine werden zeitgerecht
mitgeteilt.

Im Namen des Sozial- und Ge-
sundheitsreferates bedanke ich
mich bei den Mitarbeitern der
Stadtgemeinde Liezen für die
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traditionelle Asphaltstockschie-
ßen. Bei besten Bedingungen
wurde die Radwanderung
durchgeführt. Diesmal führte
die Route von St. Michael im
Lungau bis Murau.
Auch „Sicherheit“ ist nach wie
vor ein Thema: So konnten
sich Interessierte bei Kontroll-
inspektor Günter Wesner über
die vielen Tricks und Gefahren,
die vor allem bei älteren Men-

schen überall lauern, infor-
mieren.

Sozial- und Gesundheitsreferat

Ein Jahresrückblick
Aktivitäten mit

unseren Senioren
Viele gemeinsame Aktivitäten bereicherten auch
heuer wieder den Alltag unserer Seniorinnen
und Senioren.

Vizebürgermeisterin
Roswitha Glashüttner

„Gemeinsam aktiv“ beim Schifahren auf der Planneralm, beim Asphaltschießen im Sportzentrum und beim Radwandern
entlang der Mur.

Mit den Skiern auf der Plan-
neralm – und dies bei herrlicher

Schneelage. So wurde das aktive
Jahr gestartet. Dann folgte das

Beste Unterhaltung am „Bunten Nachmittag“ mit den „drei lustigen Vier“ von der Faschingsgilde zu Liezen, mit Roman Frosch,
der einige seiner Gedichte zum Besten gab und mit Tanzmusik von Discjockey Günther Sterninger.

In das Mühlviertel nach Oberösterreich führte der diesjährige,
vom Sozialreferat der Stadtgemeinde Liezen organisierte, Aus-
flug für die Bezieherinnen von Mindesteinkommen.

Fortsetzung auf der nächsten Seite �
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Fortsetzung Jahresrückblick:

Unterstützung, aber auch bei
allen Mitwirkenden für ihre
Teilnahme und wünsche Ihnen
und Ihren Familien ein frohes

Weihnachtsfest und ein gesun-
des Jahr 2014!

Ihre Vizebürgermeisterin
Roswitha Glashüttner

Bürgermeister Rudi Hakel mit den Organisatorinnen der Messe,
Vizebürgermeisterin und Gesundheitsstadträtin Roswitha Glas-
hüttner, Umweltreferentin und Gemeinderätin Anita Wald-
eck-Weirer sowie Sportreferentin und Gemeinderätin Renate
Kapferer.

JÄNNER FEBRUAR MÄRZ APRIL MAI JUNI JULI AUGUST SEPTEMBER OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER
Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So Palmsonntag

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So Ostersonntag

Mo Ostermontag

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30

Do Staatsfeiertag

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So Muttertag

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do Christi Hmf.

Fr

Sa

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So Pfingstsonntag

Mo Pfingstmontag

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do Fronleichnam

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr Mariä Hmf.

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So Nationalfeiertag

Mo

Di

Mi

Do

Fr

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

Sa Allerheiligen

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So 1. Advent

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So 2. Advent

Mo Mariä Empf.

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So 3. Advent

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So 4. Advent

Mo

Di

Mi Hl. Abend

Do Christtag

Fr Stefanitag

Sa

So

Mo

Di

Mi Silvester

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28

Sa

So

Mo

Di

Mi Aschermittwoch

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

6

7

8

9

10

19

20

21

22

23

45

46

47

48

49

50

51

52

1

41

42

43

44

32

33

34

35

36

37

38

39

40

28

29

30

31

24

25

26

27

15

16

17

18

11

12

13

14

Mi Neujahr

Do

Fr

Sa

So

Mo Hl. 3 Könige

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

1

2

3

4

5

Apotheken-Bereitschaftsdienste
Der Nacht- bzw. Wochenenddienst wechselt wöchentlich.

Dienstzeitraum jeweils von Montag, 8.00 Uhr früh bis nächsten Montag, 8.00 Uhr früh.

Stadtapotheke, Hauptstraße 30 (ARKADE), Telefon: 03612/25790
Löwenapotheke, Ausseer Straße 16 – 18, Telefon: 03612/22375

Urlaubs-
aktionen

für Alleinerzieherinnen und Senioren
Bei herrlichem Sommerwetter konnten auch in
diesem Jahr wieder alleinerziehende Mütter mit
ihren Kindern unter dem Motto „Kraft tanken“
im jufa Deutschlandsberg eine Urlaubswoche
verbringen.

Die Senioren erholten sich wieder
unter der bewährten Betreuung

von Monika Berger. Diesmal im
Freinerhof in Frein an der Mürz.

Die Kinder von alleinerziehenden Müttern sagen „DANKE“.
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Altmedikamente
Altmedikamente können sowohl bei der Stadtapotheke
in der Arkade als auch bei der Löwen-Apotheke in der
Ausseer Straße entsorgt werden.

WICHTIG: Die Medikamente sind dabei von der jeweiligen
Verpackung zu trennen. Den Abtransport der Sammel -
behälter wird in weiterer Folge die Stadtgemeinde Liezen
übernehmen.

Generationenhaus
Liezen

ist eine große Bereicherung
Alt und Jung unter einem Dach: Das intergene-
rative Projekt der Stadtgemeinde Liezen vereint
Kinderkrippe, Betreutes Wohnen und Kinder-
schutz-Zentrum an einem Standort.

Ganzjährige Kinder krippe
Im März dieses Jahres hat die
Kinderkrippe eröffnet. In zwei
Kleingruppen mit maximal 14
0- bis 3-Jährigen erfahren die
Kinder eine optimale indivi-
duelle Betreuung. „Eltern müs-
sen derzeit in der Arbeitswelt
ein höchstmögliches Maß an
Flexibilität mitbringen. Die
Volkshilfe ist deshalb darauf
bedacht, ihr Kinderbetreuungs-
angebot ebenfalls ganz indivi-
duell auf die Wünsche der Er-
ziehungsberechtigten abzustim-
men“, so die Leiterin des Volks-
hilfe-Sozialzentrums, Marion
Purkhard-Zelzer. „Wir bieten
deshalb eine Ganztagesgruppe
und eine Halbtagesgruppe an
und haben natürlich das ganze
Jahr über offen.“

Die Öffnungszeiten:

halbtags: Montag bis Freitag
von 7.00 bis 13.00 Uhr 
und ganztags von 7.00 bis
15.00 Uhr.

Es sind noch Plätze frei!

Anmeldungen:

Volkshilfe Steiermark, 
Sozialzentrum Liezen
Julia Lösch, Bereichsleitung 
Kinderbetreuung
Tel.: 03612/25590-15
julia.loesch@stmk.volkshilfe.at

Betreutes Wohnen
Schon im Februar 2013 zogen
die ersten Senioren ins Betreute
Wohnen im Generationenhaus
am Sonnenweg ein. 21 barrie-
refreie Mietwohnungen bieten
Platz für 23 Senioren (19 Sin-
gle-Wohnungen, 2 Wohnungen
für Paare).

Die Angebote:
> barrierefreie Wohnungen mit

Küche und Balkon

> Gruppenaktivitäten, wenn
gewünscht

> Unterstützung im Alltag,
wenn gewollt

> mehr Sicherheit mit einem
Notruftelefon

> Urlaubsabwesenheitsdienst
(Blumen gießen, Postkasten
leeren etc.)

Betreutes Wohnen vereint al-
tersgerechtes Wohnen mit fairen
Preisen. Eine Wohnbetreuerin
vor Ort kümmert sich um die
Anliegen der Bewohner und bie-
tet verschiedene Aktivitäten an.
Alle Zimmer sind standardmä-
ßig mit Balkon ausgestattet.
Die Wohnküche besteht aus
einer Kochzeile mit E-Herd
(Selbstabschaltung als Über-
hitzungsschutz), das Schlafzim-
mer ist getrennt begehbar. Die
Sanitäreinrichtungen sind, wie
die restlichen Zimmer, barrie-
refrei nutzbar. Ein Lift ist selbst-
verständlich vorhanden.
Gerne gehen die Wohnbetreue-
rinnen auf zusätzliche Wünsche
der Bewohner ein (Organisati-
on von Essen auf Rädern,
Heimhilfe, Pflegehilfe etc.).
Die Kosten des Betreuungs-
paktes sind einkommensabhän-
gig gestaffelt (zwischen 0 und
277 Euro). Die Mietkosten sind
abhängig von der Wohnungs-
größe und betragen inklusive
der Betriebs- und Heizkosten
zwischen 400 und 600 Euro.
Die Wohnungen sind wohn-
beihilfefähig.
Es sind nur noch einige wenige
Wohnungen frei!

Anmeldung und Kontakt:
Sozialzentrum Liezen
Erzweg 33, 8940 Liezen
Eva Furtner
03612/25590-25 oder 
0676/870827210

eva.furtner@stmk.volkshilfe.at
Stadtgemeinde Liezen
Cilli Sulzbacher 0664/1873838

Kinderschutz-Zentrum
Das Kinderschutz-Zentrum ist
eine Beratungsstelle zur För-
derung des Kindeswohls und
bietet als Einrichtung, die auf
Gewalt (körperliche und seeli-
sche Gewalt, sexueller Miss-
brauch, Kindesvernachlässigung
und häusliche Gewalt) spezia-
lisiert ist, Hilfe in Form von
Beratung und Therapie in Kri-
sen- und Problemsituationen
als auch als präventive Maß-
nahmen an.
Dies geschieht in der direkten
Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen oder deren Bezugs-
personen, aber auch durch die
Unterstützung von Institutio-
nen und durch die Zusammen-
arbeit mit anderen Hilfsein-
richtungen.
Das Beratungsangebot richtet
sich an Mädchen und Jungen,
die von Gewalt bedroht oder
betroffen sind oder waren, El-

tern oder andere Bezugsperso-
nen, deren Kinder von Gewalt
bedroht oder betroffen sind
oder waren, erwachsene Perso-
nen, die Gewalt gegen Kinder
ausüben und Mädchen oder
Jungen, die Gewalt ausüben.
Weitere Angebote des Kinder-
schutz-Zentrums Liezen sind
die Prozessbegleitung und Be-
suchsbegleitung.

Das Kinderschutz-Zentrum ist
montags bis donnerstags von
9.00 bis 12.00 und von 13.00
bis 18.00 Uhr geöffnet. Die
Terminvereinbarung erfolgt
vormittags telefonisch unter
der Nummer 03612/21002.
Telefonberatung findet am
Dienstag von 10.00 bis 11.00
und von 15.00 bis 16.00 Uhr
sowie Mittwoch von 13.00 bis
14.00 statt.

Alle Angebote sind selbstver-
ständlich freiwillig, vertraulich,
kostenlos und auf Wunsch ano-
nym.

Im Rahmen eines Pressefrühstücks konnten sich die Verant-
wortlichen des Benediktinerstiftes Admont, der Volkshilfe und
der Stadtgemeinde Liezen von den Einrichtungen des Genera-
tionenhauses am Sonnenweg überzeugen und zeigten sich
mit dem Projektverlauf sehr zufrieden.
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gesunde
PSYCHE UND
ERNÄHRUNG

Was nährt mich körperlich und
psychisch bei und nach Er-
schöpfungszuständen? Wie stel-
le ich meine Ernährung um?
Wie löse ich Beziehungspro-
bleme? Wie komme ich aus
Krisen wieder heraus? Wie
gehen ich und mein Umfeld
mit eigener Erkrankung und
Trauer um? Was braucht es, um
mich persönlich und beruflich
neu zu orientieren? Was beachte
ich bei veganer Ernährung? …

Als psychosoziale Beraterin
und Ernährungsberaterin be-
gleite ich Sie gerne bei diesen
und anderen Themen.
Kontaktieren Sie mich unter
folgender Telefonnummer:
Sieglinde Gruber – 0650 8940
001 oder finden Sie mich auf
meiner Homepage: www.sieg-
lindegruber.at und nach Ter-
minvereinbarung persönlich in
den Praxisräumen von Dr.in

Eveline Stütz, Hauptstraße 2.

Die Kinder im Alter von 0 bis
6 Jahren haben meist die Di-
agnose „Entwicklungsverzöge-
rung“ – bis hin zu schweren
Formen der Behinderung mit
hohem Pflegebedarf.
Die Betreuer fahren dabei zu
den Familien nach Hause, weil
eine regelmäßige Fahrt in die
Frühförderstelle für die meisten
Eltern eine sehr große Belastung
wäre. Die Fördereinheiten wer-
den in der Regel einmal wö-
chentlich für jeweils 1,5 Stun-
den angeboten.

Auch mit anderen Institutionen
wie Kindergärten, Ärzten oder
Therapeuten wird kooperiert,
da es um die ganzheitliche Sicht
auf das Kind und um ganz-
heitliche Lösungsansätze geht.
Die pädagogische Unterstüt-
zung hat – neben der Förderung
des Kindes – auch immer zum
Ziel, den Eltern Sicherheit zu
geben und sie in ihrer heraus-
fordernden Lebenssituation zu
begleiten.

Weiters angeboten werden:

Familienentlastung
Die Lebenshilfe betreut dabei
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene mit Behinderung, die
bei den Angehörigen zu Hause
leben. Die Familie wird entlas-
tet, indem stundenweise die
Betreuung übernommen wird.
Diese Zeit können die Ange-
hörigen für ein privates Hobby,
für einen Einkauf, einen Arzt-
besuch u.a. verwenden.

Wohnassistenz
Bei der Wohnassistenz werden

Erwachsene mit einer Behin-
derung unterstützt, die in einem
eigenen Haushalt leben wollen
und können sowie nur ein ge-
ringes Maß an Unterstützung
brauchen. Hier assistiert die
Lebenshilfe zum Beispiel in der
Haushaltsorganisation, bei Be-
hördengängen oder bei Bank-
wegen.

Freizeitassistenz
Dabei werden unterschiedliche
Freizeitgestaltungsmöglichkei-
ten für Jugendliche ab dem 16.
Lebensjahr und Erwachsene
mit Behinderung angeboten.
Mit Unterstützung durch eine
zuverlässige Betreuungsperson
haben sich in Kleingruppen
auch schon etliche Freundschaf-
ten gebildet und gemeinsam
wurden viele schöne und le-
bensbereichernde Stunden ver-
bracht.

Für Fragen zu den Angeboten
steht Monika Hödl-Langegger
unter der Telefonnummer
0676/51 61 320 gerne zur Ver-
fügung.

Frühförderung und
Familienbegleitung

der Lebenshilfe Ennstal
Die Lebenshilfe Ennstal betreuten in der Früh-
förderung und Familienbegleitung jährlich rund
45 Kinder im ganzen Bezirk Liezen.

Die stundenweise Betreuung
durch die Frühförderung der
Lebenshilfe hilft die Familien
zu entlasten.

Armut ist gegenwärtig!
Aus diesem Grund werden
wieder die ehrenamtlichen
Mitarbeiter unseres Bezirks-
vereins Liezen am Samstag,
dem 21. Dezember 2013, bei
den Adventbegegnungen am

Kirchhof Punsch und Glüh-
wein ausschenken, um dann
den Erlös den hilfesuchenden
Menschen spenden zu kön-
nen.

Wir helfen, wo Hilfe nötig ist!

Sprechtag
für Liezener Pensionisten

Im Jahr 2014 hält Rudolf Kalten-
böck wieder kostenlose Sprech-
tage für Liezener Pensionis-
tinnen und Pensionisten ab.
Dabei werden vor allem Fra-
gen zur Pension, zur Miete,
zur Lohnsteuer und ande-
ren Themen beantwortet.

Wann? Jeden 1. Dienstag im
Monat von 9.00 bis 12.00 Uhr
(ausgenommen April)

Die genauen Termine im Jahr 2014: 7. Jänner, 4. Februar,
4. März, 6. Mai, 3. Juni, 1. Juli, 5. August, 2. September,
7. Oktober, 4. November und 2. Dezember

Wo? Arbeiterkammer Liezen, 
Ausseer Straße 42, Sprechtagszimmer

Sieglinde Gruber

Advent-
begegnungen

Auch in diesem Jahr konnte mit Hilfe von Spenden
und Unterstützungen wieder vielen Bedürftigen
rasch und unverbindlich geholfen werden.
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Vergabe von
Gemeindemietwohnungen
Ausschließlich nur mehr über die
Siedlungsgenossenschaft  Ennstal.

Ansprechperson: Frau Lisa Steiner, Tel. 03612/273 211

Anfragen
Seniorenmietwohnungen
Frau Cäcilia Sulzbacher

im Büro der Siedlungsgenossenschaft bei Frau Lisa Steiner
jeden Dienstag von 14.00 bis 16.00 Uhr

Rauchfrei ins Jahr 2014
Jedes Jahr um diese Zeit basteln Menschen an
guten Vorsätzen für das kommende Jahr. Unter
den Top 3 der Vorsätze findet sich neben mehr
Bewegung und einer gesünderen Ernährung der
langersehnte Rauchstopp.

Die Steiermärkische Gebiets-
krankenkasse bietet steiermark-
weit Seminare unter dem Motto
„Rauchfrei in sechs Wochen“
an. Professionelle Tabakent-
wöhnexperten begleiten die
Teilnehmer in die Rauchfrei-
heit, wobei die Erfolgsquote
mit 60 Prozent an abstinenten

Rauchern sehr hoch ist.
Für den Rauchstopp ist es nie
zu spät. Bereits nach kurzer
Zeit machen sich positive Aus-
wirkungen bemerkbar, wie un-
ten stehende Tabelle anschau-
lich vor Augen führt. Zögern
Sie nicht – starten Sie rauchfrei
ins neue Jahr!

Zeit Auswirkungen des Rauchstopps
nach 20 Minuten Puls und Blutdruck sinken auf normale Werte, die

Körpertemperatur in Händen und Füßen steigt.
nach 24 Stunden Das Risiko, einen Herzinfarkt zu bekommen, geht

schon von diesem Zeitpunkt an leicht zurück.
nach 48 Stunden Die Nervenenden beginnen mit der Regeneration.

Geruchs- und Geschmacksorgane verfeinern sich.
nach 2 – 3 Monaten Der Kreislauf stabilisiert sich. Die Lungenfunktion

verbessert sich.
nach 1 – 9 Monaten Hustenanfälle und Kurzatmigkeit gehen zurück,

Die Lunge wird allmählich gereinigt, indem Schleim
abgebaut wird. Die Infektionsgefahr verringert
sich.

nach 5 Jahren Das Risiko, an Lungenkrebs zu sterben, verringert
sich fast um die Hälfte. Das Herzinfarktrisiko sinkt
in einem Zeitraum zwischen 5 und 15 Jahren auf
das eines Nichtrauchers.

nach 10 Jahren Das Lungenkrebsrisiko ist weiter gesunken.
nach 15 Jahren Das Risiko eines Herzinfarktes ist nicht höher als

das eines Nichtrauchers.
Quelle: Batra A. und Buchkfremer G. (2006/2011)
„Nichtrauchen! Erfolgreich aussteigen in sechs Schritten. Kohlhammer

Information „Rauchfrei in sechs Wochen“ in Liezen

Start: 23.01.2014, 6 x jeweils donnerstags 
von 18.00 bis 19.30 Uhr

Ort: STGKK, Ausseer Straße 42 a, 8940 Liezen

Kosten: Einmaliger Selbstbehalt von 30 Euro

Anmeldung: STGKK-Raucher-Helpline, 0316-8035-1919 oder
raucherhelpline@stgkk.at

Ein zweites
für die Stadtgemeinde Liezen

Am 17. Oktober fand in Graz die Auszeich-
nungsveranstaltung des Landesenergievereines
für energieeffiziente Gemeinden statt.

Die Gemeinden Deutschfei-
stritz, Judenburg, Mürzzu-
schlag, Seckau und Liezen ha-
ben sich ein weiteres „e“ da-
zuverdient. Die Gemeinde
Gabersdorf hat sogar zwei
weitere „e“ verliehen bekom-
men und nun den Status einer
„eee“-Gemeinde erreicht.
Liezen ist also nunmehr eine
„ee“-Gemeinde. Im Bericht
zur Preisverleihung wird unter
anderem angemerkt: „In Lie-
zen wurde im Laufe der letzten
beiden Jahre hervorragende
Arbeit geleistet. Seit der ersten
Überprüfung im Jahre 2011
wurde eine Steigerung des

Umsetzungsgrades von 15 %
erreicht. Die Stadtgemeinde
hat sich seit ihrem Beitritt in
allen Handlungsfeldern […]
bedeutend weiterentwickelt.“

Anzumerken ist in diesem
Zusammenhang, dass die Ver-
leihung eines dritten „e“ nur
ganz knapp verfehlt wurde.
Dies ist aber umso mehr ein
Ansporn, auch in den nächs-
ten Jahren in Richtung Ener-
gieautarkie hinzuarbeiten. Mit
der Realisierung des Klein-
wasserkraftwerkes im Pyhrn
ist bereits ein großer Schritt
in diese Richtung getan.

Der für den Bereich „Erneuerbare Energien“ verantwortliche
Landeshauptmann-Stellvertreter Siegfried Schrittwieser
überreicht dem Liezener e5-Team das zweite „e“.

Abfuhrkalender 2014
Dieser Ausgabe der
Stadtnachrichten ist
als eigene Beilage der
Abfuhrkalender für
das Jahr 2014 ange -
schlossen.

Bitte beachten Sie ge-
nau die an ge -
gebenen Termine
und Hinweise. Insbe -
son dere jene für die ord-
nungsgemäße Mülltren-
nung und für die Abholung

der „Gelben Säcke“,
da es hierbei immer
wieder zu Proble-
men kommt.

Bitte stellen Sie die
Müllbehälter am
Abfuhrtag zum

Straßenrand.

Bitte die Gelben Sä-
cke nur zu den Abfuhrter-
minen herausstellen!

Glascontainer-Einwurfzeiten beachten!
Bitte beachten Sie auch die festgelegten Einwurfzeiten
bei den Glascontainern. Diese sind auf den Containern
gut sichtbar angebracht.

Nachts dürfen keine Flaschen eingeworfen werden!



40 UMWELT & ENERGIE / SPORT UND VEREINEDezember 2013

Sperrmüllentsorgung
Jeder Liezener Haushalt hat die Möglichkeit, Sperrmüll
bis zu 300 kg/Jahr  kostenlos direkt im Altstoffsammel-
zentrum bei der Müllanlage in der Gesäusestraße ab -
zugeben.

Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag von 7.00 bis
12.00 Uhr und von 12.45 bis 16.45 Uhr,
Freitag von 7.00 bis 13.45 Uhr

Abfallwirtschaftsverband Liezen
Gesäusestraße 50
8940 Liezen
Telefon: 03612/23925
E-Mail: awv.liezen@abfallwirtschaft.steiermark.at

Landesförderung für
„Vor-Ort Energiecheck + Beratung“
Diese Beratungsaktion richtet sich an Hausbe-
sitzer, die ihr Gebäude thermisch sanieren, Ef-
fizienzsteigerungen an Heizung, Warmwasser,
Strom o. ä. erzielen wollen oder an Energie-
einsparungsmöglichkeiten und den Einsatz er-
neuerbarer Energien interessiert sind.

Ehrung des Tischtennisverbandes

für Simon Diethard
Die Generalversammlung des Österreichischen
Tischtennisverbandes hat dem verdienten Liezener
Tischtennissportler und Tischtennisfunktionär 
Simon Diethard im Frühherbst die höchste Ver-
bandsauszeichnung, das Ehrenzeichen in Gold,
verliehen.

Die Ehrung für den verdienst-
vollen Funktionär des Liezener
Tischtennissportes erfolgte im
Rahmen einer kleinen Feier im
Rathaus der Stadt Liezen. So

war Simon Diethard über 65
Jahre lang als Spieler, Trainer,
Sektionsleiter, Obmann und
Landesreferent in dieser Sport-
art tätig.

Das Ehrenzeichen in Gold für Simon Diethard. Im Bild von
links: Bürgermeister Rudi Hakel, Wolfgang Heimrath (Präsident
des Steirischen Tischtennisverbandes, Simon Diethard sen.,
Mag. Rudolf Sporrer (Generalsekretär des Österreichischen
Tischtennisverbandes und German Pichler (Vizepräsident und
Schiedsrichterreferent des Kärntner Tischtennisverbandes).

Biathlonnachwuchs
beim SUMI-Cup

Beim diesjährigen SUMI Biathlon-Cup für Kinder im Langlauf-
zentrum Pyhrn gingen auch drei sportbegeisterte Liezener
Kinder erfolgreich an den Start. Im Bild von links neben Bür-
germeister Rudi Hakel: Dominik Lemmerer, Florian Glausriegler
und Martin Michalka sowie Streckenchef Fritz Zechner.

Dabei kommt ein Energiebe-
rater direkt ins Haus und
nimmt die Ist-Situation auf.
Diese Erhebung dauert ca.
1,5 bis 2 Stunden. Darauf
aufbauend erstellt der Berater
ein individuelles Sanierungs-
konzept für das Gebäude, das
im Rahmen einer Endbespre-
chung etwa zwei Wochen spä-
ter übergeben wird. Wesent-
licher Bestandteil dieses Ab-
schlussgesprächs ist eine um-
fassende Information zu kon-
kreten Sanierungsmaßnah-
men, vorhandenen Einspa-
rungspotentialen sowie zu be-
stehenden Fördermöglichkei-
ten des Bundes und des Lan-
des Steiermark.

Die Beratungen im Wert von
500 Euro werden vom Land
Steiermark zu 70%, maximal
350 Euro, gefördert. Der End-
preis für die Haushalte beträgt
daher derzeit nur 150 Euro.
Weitere Informationen und
Anmeldung unter Tel.
0316/877-3955 oder unter
www.net-eb.at.

Stadtgemeinde fördert auch 2014

ÖBB-Vorteilscard
Der Ankauf der ÖBB-Vorteilscard für Liezener
Bürger wird auch im Jahr 2014 unterstützt.
Diese Förderung wird für den
Erwerb der Vorteilscard im
Zeitraum von 1. Jänner bis
31. Dezember 2014 gewährt
und kann von allen Bürgern
mit Hauptwohnsitz Liezen
beantragt werden. Sie wird
nach Vorlage der Rechnung

oder der Vorteilscard in der
Finanzverwaltung im Rathaus,
1. Stock, bar ausbezahlt.



Und über 100 wanderbegeis-
terte Liezenerinnen und Lie-
zener folgten dem Aufruf der
Stadtgemeinde, quer durch die
Ennswiesen und das Natur-
schutzgebiet „Gamper-Lacke“
zum Bauernhof der Familie
Roithner, vulgo Gamper, zu
marschieren.

Dort wurden die Teilnehmer
von Landwirt Erich Roithner
empfangen, der einiges Inte-
ressantes über sein großes An-
wesen im Südosten der Stadt
zu berichten wusste.

Nach dieser mit einer kleinen
Jause verbundenen Rast ging
es über Feldwege und den Enns-
talradweg R7 zurück in die
Stadt zur Kletterhalle des Al-
penvereines im Liezener Sport-
zentrum.

Nach einer „gemeinsamen Ho-

cke“ aller Teilnehmer fand der
diesjährige Wandertag bei Grill-
würstel und Getränken in der
warmen Herbstsonne seinen
gemütlichen Ausklang.

41

Perfektes Wanderwetter beim

Bürgermeisterwandertag 2013
„Auf zum Gamper!“ lautete das Motto des diesjährigen Bürgermeisterwandertages am National-
feiertag, dem 26. Oktober 2013.

Bei spätsommerlichen Temperaturen genossen die Wanderer
im Sportzentrum Friedau die wohlverdiente Abschlussjause.

Um 9.00 Uhr morgens trafen sich die zahlreichen Teilnehmer
vor dem Rathaus zum gemeinsamen Abmarsch ein.

Beim Anwesen vulgo Gamper wurden die Wanderer dank der
Mithilfe der Freiwilligen Feuerwehr Liezen-Stadt bestens ver-
sorgt.

Zum Abschluss des diesjährigen Bürgermeisterwandertages gingen die Teilnehmer im
Rahmen der auch im Fernsehen gesendeten ORF-Aktion „Bewusst gesund – ich mach mit“
bei Traumwetter vor der herrlichen Bergkulisse des Mittleren Ennstales gemeinsam in die
Hocke.
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Rodelbahn Lexgraben:
Hunde sind an der Leine zu führen!
Obwohl von der Stadtgemeinde Liezen im Pyhrn
bei der Rodelbahn im Lexgraben eine Hinweistafel
mit Regeln für die Benützung der Rodelbahn
aufgestellt worden ist, halten sich leider nicht
alle Rodelbahnbenützer an diese Regeln.

Im vergangenen Winter sind
vermehrt Beschwerden einge-
gangen, dass vor allem von den
Hundebesitzern der Hinweis,
die Hunde an der Leine zu füh-
ren, großteils ignoriert werde.
Außerdem werde die Rodel-
bahn auch oft als „Hunde-WC“
benutzt. Die Rodelbahn sollte
eigentlich für den dazu geschaf-
fenen Zweck, nämlich zur Aus-
übung des Rodelsports, genutzt
werden.
Weiters haben die Österrei-
chischen Bundesforste als Ei-
gentümer dieses Weges mitge-

teilt, dass deren Jagdberechtigte
teilweise beschimpft worden
sind, weil diese zwecks Fütterung
des Wildes in der Notzeit gele-
gentlich den Weg mit Fahrzeu-
gen benutzt haben. Es ist dies
eine Maßnahme, die im Sinne
der Hege und Pflege des Wild-
bestands und des Waldes erfor-
derlich ist, der Weg muss zu die-
sen Zwecken befahren werden.
Die Österreichischen Bundes-
forste ersuchen daher darum,
die Benutzer der Rodelbahn
im Lexgraben auf diesem Wege
entsprechend aufzuklären.

Die wunderschöne Naturrodelbahn im Lexgraben: Zum Wohle
aller Freunde der Natur sowie des Rodel- und Wandersports
sind selbstverständlich auch für die Benützung dieses Weges
Regeln einzuhalten.

Wenn jeder Naturnutzer die
Grenzen respektiert, wird es
ein reibungsloses Miteinander
von Naturnutzern, Grundei-
gentümern und Berechtigten

geben. Durch uneinsichtige
Personen besteht die Gefahr,
dass die Ausübung dieses schö-
nen Wintersports eingeschränkt
werden muss.

Starke Leistungen
der Nachwuchsspielgemeinschaft
Die Nachwuchsspielgemeinschaft der Sportstadt
Liezen hat sich mit ihren neun Mannschaften in
der abgelaufenen Herbstsaison wieder sehr stark
präsentiert.

So konnten sich die U15-
Mannschaft mit ihrem Betreu-
erduo Iljazovic/Rieger als Grup-
penzweiter und somit einziger
Teilnehmer des Bezirkes für die
steirische Landesliga sowie die
U17-Mannschaft von Trainer
Schulz für die steirische Un-
terliga qualifizieren.

Herbstmeister
Den Herbstmeistertitel im Ge-

biet Ennstal holten die Mann-
schaften der U13-Trainer
Meitz/Rieberer und die U12
mit den Trainern
Komaier/Semler.
Die U11-Mannschaft von Trai-
ner Lichtenegger überwintert
auf dem 4. Tabellenplatz. Die
U10-Mannschaft der Trainer
Polleros/Zekan, die U9 von
Trainer Muhamedbegovic, die
U8-, die U7-Mannschaften,

Für die Landesliga qualifiziert: die U15-Mannschaft der NSG
Volksbank Liezen.

Ein neues Outfit für die Fahrten durch die ganze Steiermark
bekam auch der Vereinsbus.

Nachwuchs-Fußballhallenmeisterschaften
der Sportstadt Liezen

von 10. bis 12. Jänner 2014, Ennstalhalle

Freitag ab 15.30 Uhr
Samstag und Sonntag jeweils ab 8.00 Uhr

Der Eintritt ist frei!

Trainer Haberl/Lube, die alle
in Turnierform spielten, liefer-
ten sehr guten Nachwuchsfuß-
ball.
Nachwuchsleiter Heinz „Düsi“
Schweiger freut sich über die
gute Weiterentwicklung der ge-

meinsamen Nachwuchsarbeit
der beiden Liezener Vereine,
die aus sportlicher Sicht viel-
leicht auch als Beispiel für eine
Zusammenarbeit der beiden
Ersten Mannschaften von SC
und WSV dienen könnte.



Der Wörschacher
Naturfotograf 
Toni Kerschbaumer 
begeisterte das Publi-
kum mit seinen Bildern.
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In amüsanter Art moderierte
Karl Hödl den Abend und in-
terviewte die Bergsteigerlegen-
den Klaus Hoi, Hugo Stelzig
und Rainer Göschl, die alle
ihre alpinistische Laufbahn im
Liezener Alpenverein starteten.

Steffi Lidl und Ehrenobmann
Wolfgang Überbacher erzählten
so manche Anekdote aus den
letzten Jahrzehnten.

Im Rahmen dieser Festveran-
staltung erhielt Wolfgang Über-
bacher für seine Verdienste um
den Alpenverein den Ehrenbrief
des Landesverbandes.

Im zweiten Teil des Abends be-
geisterte Toni Kerschbaumer
mit seinen stimmungsvollen
Bildern das Publikum, begleitet
von Sigi Lemmerer am Hack-
brett und H. P. Knaus mit der
Harmonika.

Das Jubiläumsbuch ist zum
Preis von 25 Euro bei Bergsport
Vasold, Trafik Rohrmoser, Uh- A
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Der Obmann des Al-
penvereines Liezen,
Gerhard Vasold (run-
des Bild), konnte das
Publikum im vollbe-
setzten Saal des Kul-
turhauses begrüßen.

Stadtamtsdirektor i. R., Karl Hödl (3.v.r.), gleichzeitig auch Vor-
sitzender des Fachverbandes alpiner Vereine Steiermarks,
leitete die interessante Gesprächsrunde mit (von links)
Hugo Stelzig, Klaus Hoi, Steffi Lidl,
Rainer Göschl und dem
langjährigen Obmann des
Liezener Alpenvereines,
Wolfgang Überbacher.

100 Jahre Alpenverein Liezen
100 Jahre Bergrettungsdienst Liezen

Der große Saal des Kulturhauses war – darunter viele Ehrengäste – voll besetzt, als der Alpenverein
Liezen und der Bergrettungsdienst Liezen zur Präsentation ihres gemeinsamen Jubiläumsbuches
luden.

ren Binder und in der Stadt-
buchhandlung erhältlich und
kann ebenso auf der Homepage
des Liezener Alpenvereines un-
ter www.alpenverein.at/liezen
bestellt werden.
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SC KNAUF Liezen Triathlon-Radsport:
Eine erfolgreiche Saison geht zu Ende

Überaus erfolgreich konnten die Triathleten und Radsportler des SC KNAUF Liezen die diesjährige
Saison abschließen.

Gut 70 Wettkämpfe beinahe
auf allen Kontinenten unseres
Planeten wurden von der knapp
40 Sektionsmitgliedern in der
heurigen Saison bestritten. Sei
es der leider wenig ruhmreiche
„Boston-Marathon“, die „Cro-
codile-Trophy“ in Australien,
die „Cape Epic“ in Südafrika
oder die „Desafio Internacional“
in Brasilien. In Marseille, Mo-
naco, Deutschland oder Italien,
überall waren die SC-Fahnen
vertreten. Natürlich ganz zu
schweigen von den zahlreichen
Bewerben in unserer Heimat.
Und auch die Erfolge lassen sich
sehen: So erreichte der SC
KNAUF Liezen als Mannschaft
einen steirischen Triathlon-Vi-
zemeistertitel, im Wintertriath-
lon gelang dem Team sogar der
Staatsmeistertitel. Mit Felix

Waldhuber kann der Verein auch
auf den Einzel-Staatsmeister im
Wintertriathlon stolz sein. Wer-
ner Steiner darf sich Vizewelt-
meister im „Double-Long-Dis-
tanc-Triathlon“ nennen, Armin
Atzlinger erreichte über die
Langdistanz einen österrei-
chischen Meistertitel, Sabine
Matl einen österreichischen Vi-
zemeister auf der Halbdistanz
und Helmut Puchwein ging als
Sieger im österreichischen MTB-
Cup „Top Six“ hervor. Zahlrei-
che internationale Spitzenplat-
zierungen im In- und Ausland
erreichte der wohl stärkste SC-
Biker Wolfgang Krenn.
Beinahe eine unüberschaubare
Anzahl von steirischen Meis-
tertiteln und Top-Platzierungen
steht für die restliche SC-Trup-
pe zu Buche. Mit dem „Aigner

Die Radsportler und Triathleten des SC KNAUF Liezen mit Sek-
tionsleiter Erich Krenn (stehend, ganz rechts) bedanken sich
für die Unterstützung in der abgelaufenen Saison bei allen
Gönnern und Sponsoren, besonders aber bei der Vereinsführung
mit Obmann Hans Pamberer (stehend, ganz links).

Jedermann“ und dem „Putte-
rersee-Triathlon“ konnte der
Verein zusammen mit „Sei da-
bei“ aus Aigen im Ennstal auch
selbst wieder Veranstaltungen

organisieren, die vor allem bei
den Spitzentriathleten aus ganz
Österreich wegen der überaus
selektiven Streckenführung gro-
ßen Anklang fanden. �
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Liezener Familienschitag
am Sonntag, den 9. März 2014

Nach der überaus erfolgreichen Veranstaltung
am 24. Februar dieses Jahres findet nächstes Jahr
bereits der dritte Familienschitag auf unserem
Nachbarschigebiet, der Wurzeralm, statt.

Wie bereits bei der Pyhrnloipe
sollte mit diesem Schitag die
Zusammenarbeit mit der be-
nachbarten Schiregion Wur-
zeralm weiter verstärkt wer-
den.

Ein Schitag für alle
Am Sonntag, den 9. März
2014 wird daher vom Sport-
referat der Stadt Liezen für
alle Bürger und alle Familien
mit ihren Kindern und Ju-
gendlichen wieder ein Famili-
enschitag auf der Wurzeralm
organisiert.

Ermäßigte Tageskarten
Sportreferentin Renate Kapferer
hat sich auch dieses Mal wieder
bemüht, für alle Liezener Schi-
begeisterten günstige Tarife für
die Tageskarten anzubieten.
Weitere Informationen hierzu
werden auf Plakaten und im
Internet bekannt gegeben.

Après-Ski
Zum Abschluss des Schitages
wird es ab ca. 15.00 Uhr im
Restaurant der Talstation noch
ein kleines gemeinsames Après-
Ski mit kulinarischer Stärkung
für alle Teilnehmer geben.

Kommen Sie am 9. März 2014 zum Liezener Familienschitag
auf die Wurzeralm.

Nun geht es in die wohlver-
diente Winterpause, ehe mit
den Vorbereitungen für die
neue Saison begonnen wird.
Und auch da gibt es bereits ein
Highlight: Bei der Triathlon-
Masters-Europameisterschaft
in Kitzbühel im Juni 2014 wer-
den unsere Athleten ebenfalls
am Start stehen.

Nachwuchs willkommen
Aber auch der Nachwuchs sollte

nicht zu kurz kommen: Junge
Sportler sind in den Reihen
des SC KNAUF Liezen herzlich
willkommen. Derzeit läuft ein
Schülerschwimmkurs, für das
Frühjahr sind Rad-, Mountain-
bike- und Laufeinheiten schon
fixiert. Für nähere Auskünfte
steht die Vereins- oder Sekti-
onsleitung gerne zur Verfügung.
Infos auch unter
www.geomix.at/verein/sc-
knauf-liezen-triathlon.

Sehr guter Abschluss
der Wettklettersaison 2013

Am 2. November fand im CITY ROCK Liezen die
Siegerehrung des diesjährigen Steiracups statt.

Die für den Alpenverein Liezen
startenden Teilnehmer erreich-
ten heuer wieder sensationelle
Ergebnisse:
Marcus Halazs aus Gröbming
gewann die Cupwertung in der
Altersklasse U10 und Lara
Weichbold aus Liezen die Cup-
wertung in der U12 vor Marina
Turnaretscher aus Irdning. Leo
Hollinger aus Admont wurde
zweiter in der U14, Elias Spann-
ring aus Lassing zweiter in der
U16. Somit erreichten alle Star-
ter des AV Liezen den ersten
oder zweiten Platz in der Cup-
wertung.
Bei den Österreichischen Schü-
ler- und Jugendmeisterschaften
errangen die Starter des AV
Liezen im Vorstieg folgende
Platzierungen:
Marina Turnaretscher wurde
sechste und zweitbeste ihres
Jahrgangs und Lara Weichbold
errang als Dritte ihren ersten
Podestplatz bei Österrei-
chischen Meisterschaften. Leo
Hollinger landete etwas un-
glücklich auf dem vierten Platz.
Beim International Regional-
Climbing-Cup treten pro Be-
werb die rund 170 besten Klet-
terer aus sieben Nationen Mit-
tel- und Osteuropas an. Auch
in diesem schwierigen Umfeld
konnten sich die Kletterkinder
gut in Szene setzen:
Marcus Halasz wurde Zehnter
in der U10 und Zweitbester
seines Jahrgangs. Lara Weich-
bold wurde Vierte in der U12,
Marina Turnaretscher Zzehnte
und Drittbeste ihres Jahrgangs.

Leo Hollinger erreichte mit
dem dritten Rang einen Platz
am Siegerpodest.

Hoffnung auf Nachwuchs-
kletterer
Etwas im Schatten unserer fünf
Spitzenkletterer stehen die
Nachwuchskletterer des Wett-
kletterteams. Für diese derzeit
acht Kletterer gilt es, in den
Schokocupbewerben Erfahrung
und Ergebnisse als Vorausset-
zung für den Steiracup zu sam-
meln. Wir hoffen auch hier auf
zukünftige Erfolgsmeldungen.
Der Trainer der Leitungsgruppe
des Alpenvereines Liezen, Ing.
Michael Schmölzer, möchte
sich an dieser Stelle beim Al-
penverein Liezen für die Un-
terstützung, bei den Eltern für
deren Engagement und ihre
Geduld, sowie bei Dominik
Preis und allen, die beim Trai-
ning mithelfen, herzlich be-
danken.

Im Bild von links: Die Sportreferentin der Stadt Liezen, 
Renate Kapferer, bei der Siegerehrung des Steiracups mit 

Daniel Breitler (ÖAV Fohnsdorf), Marcus Halasz (ÖAV Liezen),
Moritz Krendlesberger (ÖAV Graz) und Charly Ganster vom

Steirischen Wettkletterverband.

Lara Weichbold beim Training.
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Aktive Sektion Langlauf

des WSV Liezen
Die Langlaufsektion des WSV Liezen führt am
12. Jänner 2014 im Langlaufzentrum Pyhrn einen
Langlaufbewerb in der klassischen Technik mit
Massenstart durch.

Während der Sommermontage wurde von den Kindern der
richtige Umgang mit dem Biathlon-Luftgewehr erlernt.

Neben der Ermittlung der Klas-
sensieger im Landescup werden
auch zeitgleich in den Masters-
klassen die österreichischen
Meister gekürt.

Langlauf- und Biathlon-
kurse in den Weihnachts-
ferien
In den Weihnachtsferien ver-
anstaltet die Langlaufsektion
im Langlaufzentrum Pyhrn in
bewährter Weise Langlaufkurse
in der klassischen sowie in der
freien Technik für Anfänger
und sportliche Läufer. Erstmals
wird für Kinder und Schüler
ein Biathlon-Schnuppertraining
angeboten. Die Langlaufkurse
werden von staatlichen Trainern
und Lehrwarten durchgeführt.
Infos dazu unter der Telefon-
nummer 0650/596 2095.

Biathlontraining für Kin-
der und Schüler
Die jungen Biathleten des WSV
Liezen trainierten im Sommer
mit großem Eifer die Beson-
derheiten dieser komplexen
Sportart durch abwechslungs-
reiche Trainingsformen und
Trainingsinhalte.
Neben verschiedenen Formen
des Ausdauertrainings wurde
das Schießen mit dem Biath-
lon-Luftgewehr spielerisch er-
lernt und vermittelt.
Die ersten Erfahrungen mach-
ten die Schüler im Wettkampf
bei den Einsteigerbewerben des
SUMI-Cups. Trainiert wurde
in der schneefreien Jahreszeit
auf dem Sportplatz und auf der
Radcross-Strecke bei der Ten-
nishalle im Sportzentrum Frie-
dau.

Gastgeber
SC KNAUF Liezen

gewinnt Hallenfußball-Masters
17 Mannschaften kämpften bei der 14. Auflage
der Hallenmasters des SC KNAUF Liezen um Sie-
geslorbeeren.

Mit dem Grün-Weißen Ver-
anstalterteam und dem ATV
Irdning waren auch beide Lan-
desligisten des Bezirkes Liezen
bei diesem traditionellen Tur-
nier im Einsatz. Weitere Teil-
nehmer waren unter anderem
die Mannschaften aus Zeltweg,
Rottenmann, Stainach, Grim-
ming, Öblarn und Ardning.
Erstmals bei der Veranstaltung
mit dabei waren Pernegg und
Judenburg sowie die oberöster-
reichische Nachbarmannschaft
aus Windischgarsten.
Nach nicht weniger als 49 Vor-
und Zwischenrundenspielen

standen die vier Finalisten fest:
SC KNAUF Liezen, Grim-
ming, Rottenmann und Stai-
nach. Das große Finale bestrit-
ten der SC KNAUF Liezen
und Stainach. Die Gastgeber-
mannschaft konnte dieses mit
2:1 für sich entscheiden und
dafür den Siegerpokal, gestiftet
von Bürgermeister Rudi Hakel,
in Empfang nehmen. Das Spiel
um Platz drei gewann der SC
Grimming. Mit Michael
Schwaiger (11 Treffer) konnte
der SC KNAUF Liezen auch
den Torschützenkönig des Tur-
niers stellen.

Die beiden Finalisten: SC
KNAUF Liezen (in den schwar-
zen Dressen) und SV Stainach
sowie Organisator und Sekti-
onsleiter Werner Rohrer mit
der Sportreferentin der Stadt
Liezen, Renate Kapferer, bei
der Siegerehrung.

12. Internationales
Alfa Romeo-Treffen

Bereits zum zwölften Mal veranstaltete der Lie-
zener Alfa Club Spirito Sportivo am 7. September
2013 in der Bezirkshauptstadt sein internationales
Alfa Romeo-Treffen.
Bei traumhaftem Herbstwetter
führte die diesjährige Strecke
nach dem Start am Hauptplatz
über Lassing, Rottenmann,
Trieben über die Kaiserau nach
Admont, wieder nach Liezen
und über Döllach nach Aigen
im Ennstal.

Nach dem Re-Start in Aigen
brachten die „Alfisti“ ihre „Al-
fas“ in der zweiten Etappe über
Lantschern, Irdning und Don-
nersbach auf die Planneralm
zum Pfeilbogenschießen und
über Altirdning ins Ziel zum
Flugplatz Niederöblarn.

Gemeinderat und Verkehrsreferent Ferdinand Kury fungierte
beim diesjährigen Alfa-Romeo-Treffen gekonnt als Starter.
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In der Stadt Solms wurden im Jahr 2013 in zwei
Kindertagesstätten Umbaumaßnahmen begon-
nen.

Mit einem Spatenstich haben
Bürgermeister Frank Inderthal
und die Leiterin der Kinderta-
gesstätte, Andrea Frey, in Burg-
solms den Weg für den Umbau
und die Erweiterung der „Zwer-
genburg“ freigemacht. Für die
Investition wurde rund eine
halbe Million kalkuliert.
„Durch die Baumaßnahmen
werden sieben U3-Plätze neu
geschaffen“, freut sich Bürger-
meister Frank Inderthal. Bis

Ende des Jahres sollen Um-
und Anbau abgeschlossen sein.
Die Kindertagesstätte „Zwer-
genburg“ verfügt dann über
insgesamt 115 Plätze, davon
zehn Plätze für unter dreijährige
Kinder.
Parallel zum Um- und Anbau
der „Zwergenburg“ in Burg-
solms bekommt auch die Ober-
bieler Kindertagesstätte „Li-La-
Launeburg“ im Zuge eines Um-
baues neue Räume.

Aktuelles aus unserer Partnerstadt Solms

Mit dem symbolischen Spatenstich wurde in Burgsolms der
Um- und Anbau der „Zwergenburg“ gestartet. Im Bild rechts:
Bürgermeister Frank Inderthal.

Melden Sie uns
besondere Verdienste

Liezener Bürgerinnen und Bürger!

> In Ihrem Familien-, Freundes- oder Bekanntenkreis hat
jemand ein Studium besonders erfolgreich abgeschlos-
sen?

> In Ihrem Familien-, Freundes- oder Bekanntenkreis wurde
jemand mit einer besonderen Ehrung bedacht?

> In Ihrem Familien-, Freundes- oder Bekanntenkreis hat
jemand eine sonstige außergewöhnliche Leistung er-
bracht?

Und dies gehört Ihrer Mei-
nung nach auch der Öffent-
lichkeit über die Liezener
Stadtnachrichten mitge-
teilt. Dann senden Sie uns
Ihren Beitrag mit ein paar
erläuternden Zeilen und ei-
nem Foto. Die Zustimmung
der betroffenen Person vo-
rausgesetzt, werden wir Ih-
ren Beitrag in den Liezener
Stadtnachrichten veröffent-
lichen.

Die Abgabe der Texte und
Fotos kann entweder per-
sönlich im Bürgerservice im
Rathaus oder per E-Mail an
die Redaktion der Stadt-
nachrichten unter stadt-
amt@liezen.at erfolgen.

Prämierter Liezener Honig
Als einziger Ennstaler erhielt Hermann Scheucher
aus Liezen anlässlich der im Oktober in Frohn-
leiten erfolgten Honigprämierung zum dritten
Male in ununterbrochener Reihenfolge die
Goldmedaille verliehen.

Wurden bisher die Cremehonige
vom Stand Reithtal ausgezeich-
net, erfolgte die diesjährige Aus-
zeichnung für einen Blütenhonig
vom Stand Hinterpyhrn.
Von den rund 1.100 Einsen-
dungen der heuer in der Stei-
ermark geernteten Honige wur-
de im Labor der steirischen Im-
kerschule eine Vorselektion vor-
genommen und jeder Honig
nach strengen Kriterien auf sei-
ne physikalisch-chemischen Ei-
genschaften geprüft.
Für die Prämierung selbst wur-
den insgesamt nur 155 Honige
in sechs Kategorien (Blüten-
honig, Cremehonig, Kastanien-
honig, Tannenhonig, Wald-
Blütenhonig und Waldhonig)
zugelassen, für welche dann
aufgrund einer sensorischen
Verkostung durch eine Fachjury
die Gold-, Silber-und Bronze-
medaillen vergeben wurden.
Als Beurteilungskriterium wur-
den dabei nicht nur der Ge-
schmack, sondern auch die

Harmonie, sprich der Gesamt-
eindruck von Farbe, Konsistenz,
Sauberkeit, Sortenreinheit und
dergleichen herangezogen.
Diese Auszeichnung kann auch
als kleiner Trost für Hermann
Scheucher angesehen werden,
wurde doch sein gesamter Bie-
nenstand im Reithtal anlässlich
des Hochwassers Anfang Juni
dieses Jahres zur Gänze zerstört.

Sicher auch von Interesse für
die Öffentlichkeit: besondere
Verdienste von Liezener Bürge-
rinnen und Bürgern.

Wieder „Gold“ für den Honig
von Hermann Scheucher.
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Die Freiwillige Feuerwehr Liezen-Stadt berichtet:

16 x Silber und 8 x Bronze
Gleich drei Gruppen der FF Liezen-Stadt stellten
sich am Samstag, dem 19. Oktober der Heraus-
forderung „Branddienstleistungsprüfung Bronze
und Silber“.

Insgesamt 23 Männer und eine Frau der FF Liezen-Stadt stellten
sich den Aufgaben. Dank der guten Vorbereitung konnten
alle drei Mannschaften fehlerfrei und in der vorgeschriebenen
Sollzeit die Prüfung meistern.

Neben der Beantwortung feu-
erwehrrelevanter Fragen wur-
den auch Gerätschaften gezo-
gen, welche anschließend bei
geschlossenen Geräteräumen
beim Einsatzfahrzeug mit
Handauflegen gezeigt werden
mussten. Anschließend folgte
eine Gruppenprüfung in Bron-

ze und Silber. Dabei wurden
bei der Silberprüfung die ein-
zelnen Positionen durch Los-
entscheid bestimmt, um an-
schließend den Löschangriff,
entweder ein Holzstapelbrand
oder ein Scheunenbrand, in ei-
ner vorgegebenen Soll-Zeit
durchzuführen.

Gold für Liezener 
Feuerwehrjugend
In der Feuerwehr- und Zivilschutzschule in Lebring
fand am 9. November der erste Bewerb um das
Feuerwehrjugendleistungsabzeichen in Gold statt.

Mit dabei waren auch drei Teil-
nehmer von der FF Liezen-
Stadt. Diese bestanden – wie
weitere 152 Jugendliche aus
anderen Teilen der Steiermark
– diese „Feuerwehrmatura“ mit
Bravour durch die sehr gute
und intensive Vorbereitung von
Jugendwart LM d. F. Gunar
Braunsberger.

Bestens bewährt haben sich Lu-
kas Binder, Mark Hollinger
und Hannes Missethon. Zu be-
wältigen waren neun Stationen
wie Brandeinsatz, technische
Übungen, Erste Hilfe und Plan-
spiele. Neben der Praxis musste

auch theoretisches Wissen nach-
gewiesen werden.
Als Grundvoraussetzung für
diesen Bewerb gilt die erfolg-
reiche Teilnahme bei den Wis-
senstestabzeichen in Bronze,
Silber und Gold sowie das Ju-
gendleistungsabzeichen in
Bronze und Silber, wobei pro
Jahr nur ein Abzeichen in einer
jeweiligen Stufe errungen wer-
den kann.
Weiters ein 16-stündiger Erste
Hilfe Kurs. Die drei erfolgrei-
chen Teilnehmer der FF Lie-
zen-Stadt haben mit ihrer er-
folgreichen Teilnahme Feuer-
wehrgeschichte geschrieben.

Gold für die Liezener Feuerwehrjugend (von links): Der Kom-
mandant der FF Liezen-Stadt HBI Reinhold Binder, JFM Hannes
Missethon, FM Marc Hollinger, JFM Lukas Binder und Jugendwart
LM d.F. Gunar Braunsberger.

Strahlenschutz-
stützpunkt Liezen
Vier Mitglieder der FF Liezen-Stadt – Bernhard
Binder, Martin Binder, Stefan Laschan und Do-
minik Schachner – unterzogen sich bei einem
viertägigen Kurs an der Feuerwehr- und Zivil-
schutzschule in Lebring einer intensiven Schulung
auf dem Gebiet des Strahlenschutzes.

Mit dieser speziellen und zeit-
intensiven Ausbildung soll der
Strahlenstützpunkt Liezen für
seine nicht alltäglichen Heraus-
forderungen ausgebaut werden.
Zum Bereichsleiter des Strah-
lenschutzes im Bezirk Liezen
wurde im Frühjahr 2013 BM
d. F. Thomas Laschan von der
FF Liezen-Stadt ernannt. Es
war daher notwendig, das Fach-
personal des Strahlenschutz-

stützpunktes Liezen zu erwei-
tern. Bei Einsätzen in Verbin-
dung mit radioaktiven Stoffen
ist es besonders wichtig, die
dafür notwendigen Kräfte wir-
kungsvoll einsetzen zu können.
So ist für Mitglieder der Feuer -
wehr, des Roten Kreuzes, des
Bundesheeres und der Exeku-
tive eine mehr oder minder ho-
mogene Ausbildung im Strah-
lenschutz vorgesehen.

Bestens geschult auf dem Gebiet des Strahlenschutzes (von
links): Martin Binder, Dominik Schachner, Bernhard Binder und
Stefan Laschan.
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Bei den diesjährigen Bürgermeister-
stammtischen wurden die vielfältigsten Themen diskutiert.

Sehr gut besuchte

Bürgermeister-
stammtische

Ende Oktober und Anfang November wurden
für die einzelnen Liezener Ortsteile insgesamt
vier Bürgermeisterstammtische abgehalten.

Und dabei zeigten sich die Lie-
zener Bürgerinnen und Bürger
an bereits abgeschlossenen und
auch zukünftigen Projekten der
Stadtgemeinde überaus inte-
ressiert.

An die 200 „Stammtischgäste“
konnten dieses Jahr begrüßt
werden.

Nach einer ausführlichen
Powerpoint-Präsentation mit

besonderen Luftaufnahmen
unserer Stadt und den Fotos
verschiedenster Projekte – zu-
sammengestellt vom Bau- und
Raumordnungsreferenten
Herbert Waldeck – konnten
in konstruktiven Diskussionen
Anregungen und Probleme
der Liezenerinnen und Lieze-
ner ausführlich diskutiert wer-
den.

Naturgemäß gab es in den ver-
schiedenen Ortsteilen auch ver-

schiedene Probleme zu bespre-
chen.

Vor allem Verkehrsangelegen-
heiten, wie zum Beispiel die
Einhaltung von Geschwindig-
keitsbeschränkungen sowie das
geplante Einkaufszentrum im
Bereich des bestehenden Fach-
marktzentrums an der B320
Ennstalstraße, waren bei allen
vier Abenden vieldiskutierte
Themen.

Personelle Änderungen
bei der Waldgenossenschaft Liezen
Nachdem Oberförster Ing. Heinrich Taucher im
Juli dieses Jahres in den Ruhestand getreten ist,
wurde die Organisation innerhalb der Agrarge-
meinschaft Waldgenossenschaft Liezen neu ge-
regelt.

Die forstliche Betreuung wird
nicht mehr durch einen Ange-
stellten der Waldgenossenschaft,
sondern durch einen Vertreter
der Landwirtschaftskammer
Steiermark erfolgen. Für die
Betreuung vor Ort wird Forst -
adjunkt Gregor Rinesch zu-
ständig sein.
Wie auch in der Vergangenheit
wird Gregor Rinesch für die
Mitglieder der Waldgenossen-
schaft Liezen im Rahmen eines

Als neuer Betreuer der Wald-
genossenschaft Liezen tätig:
Gregor Rinesch.

Die Stadtgemeinde Liezen be-
dankt sich beim bisherigen
Oberförster Ing. Heinrich Tau-
cher herzlich für die gute Zu-
sammenarbeit.

Sprechtages jeden Montag nach
telefonischer Vereinbarung von
9.00 bis 12.00 Uhr in der Be-
zirkskammer Liezen, Nikolaus-
Dumba-Straße 4 (Tel.
03612/22531-5130 bzw.
0664/602596-5130) zur Ver-
fügung stehen.

Natürlich ist es auch weiterhin
möglich, bei allfälligen Fragen
den Obmann der Waldgenos-
senschaft Liezen, Adolf Bam-
minger, unter der Telefonnum-
mer 0664/73869975 zu kon-
taktieren.

Auch die Verwendung der so
genannten „Schweizer Kra-
cher“ ist im Ortsgebiet von
Liezen verboten.

„Schweizer Kracher“
im Ortsgebiet verboten

Da nach dem Jahreswechsel 2012/2013 sowohl
bei der Bezirkshauptmannschaft Liezen als auch
bei der Stadtgemeinde überdurchschnittlich viele
Beschwerden hinsichtlich Lärmerregung durch
Verwendung der „Schweizer Kracher“ – zum
Teil schon Tage vor dem Jahreswechsel – einge-
gangen sind, wird an dieser Stelle auf das Verbot
dieser Knallkörper hingewiesen.

Derartige Knaller fallen – wie
übrigens auch der Großteil der
Raketen – unter die Kategorie
F2 des Pyrotechnikgesetzes
2010. Die Verwendung dieser
pyrotechnischen Artikel im
Ortsgebiet ist daher verboten.
Durch eine Verordnung des
Bürgermeisters könnte eine ört-
liche und zeitliche Ausnahme
von diesem Verbot zugelassen
werden.

Eine derartige Ausnahmever-
ordnung gibt es in Liezen auf-
grund der angeführten Be-
schwerden nicht.

Bei Verstößen gegen das Pyro-
technikgesetz ist daher mit einer
Ahndung durch die Polizei zu
rechnen.

In diesem Zusammenhang wird
auch darauf hingewiesen, dass
derartige Knaller seit 4. Juli
2013 nicht mehr in Verkehr
gebracht und ab 4. Juli 2017

generell nicht mehr verwendet
werden dürfen.
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Gottesdienste
der Neuapostolischen Kirche

Seit über 20 Jahren finden in Liezen Gottesdienste der
Neuapostolischen Kirche statt.

Diese werden jeden 4. Sonntag im Monat mit Beginn
um 9.30 Uhr in der Hauptschule Liezen abgehalten.

Die Neuapostolische Kirche ladet herzlich ein, diese Got-
tesdienste zu besuchen.

Das Friedenslicht …

… kann dieses Jahr wie-
der am 24. Dezember in

der Zeit von 9.00 bis
13.00 Uhr im Rüsthaus
der Freiwilligen Feuer-

wehr Liezen-Stadt an der
Döllacher Straße abge-

holt werden.

Erste Anwaltliche Auskunft
Jeweils Dienstag von 14.00 bis 17.00 Uhr gegen
vorherige telefonische Anmeldung:
7. Jänner Dr. Walter Kreissl, Rathausplatz 4 

(Tel. 03612/22997)

21. Jänner MMag. Johannes Pfeifer, Rathausplatz 3
(Tel. 03612/22911)

28. Jänner Mag. Karl Pichler, Rathausplatz 4
(Tel. 03612/22997)

4. Februar Dr. Hans-Moritz Pott, Döllacher Straße 1
(Tel. 03612/22199)

18. Februar Mag. Reinhard Walther, Rathausplatz 4
(Tel. 03612/22997)

25. Februar Dr. Helmut Weber, Ausseer Straße 32
(Tel. 03612/22297)

11. März Dr. Michael Bauer, Pyhrnstraße 1
(Tel. 03612/22219)

Die weiteren Termine des laufenden Jah-
res finden Sie auf der Homepage der
Steier märkischen Rechtsanwaltskammer
www.rakstmk.at unter dem Link „Service -
leistungen“.

Verwaltungsgerichtsbarkeit

ab 2014 neu geregelt
Ab 1. Jänner 2014 gibt es sowohl in der österrei-
chischen als auch der steirischen Verwaltung
grundlegende Änderungen.

Mit dem Bundesverwaltungs-
gericht und mit den neuen Lan-
desverwaltungsgerichten wird
eine neue gerichtliche Ebene
eingeführt. Das bedeutet, dass
nach einer Entscheidung einer
Verwaltungsbehörde, zum Bei-
spiel in Form eines Bewilli-
gungsbescheides, nun ein Ge-
richt angerufen werden kann.
So wird es in Zukunft nicht
mehr möglich sein, Berufung
von einer Ver-
waltungsbehör-
de an eine ande-
re Verwaltungs-
behörde zu erhe-
ben, sondern ist
künftig Be-
schwerde an ein
Verwaltungsge-
richt zu erheben.
Dort entschei-
den dann unab-
hängige und weisungsfreie
Richter. Die Entscheidungen
der Verwaltungsgerichte kön-
nen dann noch beim Verwal-
tungs- bzw. Verfassungsgerichts-
hof angefochten werden.
In Angelegenheiten der Ge-
meinde wirkt sich diese Reform
erst nach Abschluss des inner-
gemeindlichen Instanzenzuges
aus. Wurde bisher zum Beispiel
ein Baubewilligungsbescheid

des Bürgermeisters angefochten,
hatte in zweiter Instanz der Ge-
meinderat entschieden. Die
nächste Berufungsbehörde war
dann das Amt der Steiermär-
kischen Landesregierung im
Wege der sogenannten „Vor-
stellung“.
Die Möglichkeit der „Vorstel-
lung“ entfällt ab 1. Jänner 2014.
Das Landesverwaltungsgericht
entscheidet dann über Beschei-

de der Gemein-
de oder des Ge-
meinderates.
Das Bundesver-
waltungsgericht
ist zuständig für
Beschwerden in
Rechtssachen in
Angelegenhei-
ten der unmit-
telbaren Bun-
desverwaltung

sowie etwa auch in jenen An-
gelegenheiten, die durch Gesetz
mit Zustimmung der Bundes-
länder bzw. der Bundesregie-
rung und dem Bundesverwal-
tungsgericht übertragen wer-
den.
Weder beim Landesverwal-
tungsgericht noch beim Bun-
desverwaltungsgericht besteht
für den so genannten Einschrei-
ter eine Anwaltspflicht.

Neuer Leiter
der Baubezirksleitung Liezen

Seit einigen Wochen ist Wolfgang Pölzl als Nach-
folger von Gerhard Taschler Leiter der Baube-
zirksleitung Liezen.

Dipl.-Ing. Wolfgang Pölzl sieht
als neuer Leiter der Baube-
zirksleitung Liezen vor allem
die gute Zusammenarbeit mit
anderen Ämtern und Behör-
den als vorrangiges Ziel.

Wolfgang Pölzl ist seit 20 Jahren
in der Baubezirksleitung tätig,
davon 10 Jahre als Leiter des
Referates Wasserbau, dem jetzi-
gen Referat Wasser, Umwelt und
Baukultur, wobei er in Zukunft
neben der Leitung weiterhin als
Referatsleiter fungieren wird.
Er sieht eine referatsübergreifende
Führung als Basis für die best-
mögliche interne Abwicklung
sowie auch zum Vorteil der Ge-
meinden und des gesamten Be-
zirkes. Eine sehr gute Zusam-
menarbeit mit allen anderen
Ämtern und Behörden im Bezirk
und auf Landesebene sind für

ihn wesentlich. Gleichzeitig sieht
er die Baubezirksleitung Liezen
als Servicestelle für alle Bereiche
der Infrastruktur im Bezirk.
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Bestellung der Liezener Stadtnachrichten
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Kreisverkehr
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Die Messe der Stadtgemeinde Liezen
am 8. und 9. März 2013 in der Ennstalhalle
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Die September-Ausgabe 2013. Die Dezember-Ausgabe 2013.

Wasserkraftwerk
im Pyhrn
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Kreisverkehr
Wutscher-Kreuzung
kommt 2014
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Stadtball
mit Willi Gabalier
am 18. Jänner
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Seite 43
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Weihnachten.
Zeit der Besinnung. Zeit zum Nachdenken.

Die Bankverbindungen für Ihre Überweisung:
Für alle Überweisungen (In- und Ausland):

Steiermärkische Bank:
IBAN AT882081509100000687 BIC STSPAT2GXXX

RAIBA:
IBAN AT343821500000000018 BIC RZSTAT2G215

BAWAG:
IBAN AT451400085810100015 BIC BAWAATWW

Geben Sie bei Ihrer Überweisung den Verwendungszweck
„Versand Stadtnachrichten“ an.

Bitte senden Sie uns diesen Bestellschein an die Anschrift Stadtamt Liezen, Rathausplatz 1, A-8940 Liezen, Österreich,
oder senden Sie uns ein E-Mail mit Ihrer Bestellung und Ihrer genauen Anschrift an stadtamt@liezen.at

✁

BESTELLSCHEIN
Ja, ich ersuche um Übersendung der Stadtnachrichten, und zwar

❐ Versand nach Übersee zum Preis von € 25,--

❐ Versand innerhalb Europas zum Preis von € 20,--

❐ Versand innerhalb Österreichs zum Preis von € 15,--
von jeweils vier Ausgaben im Jahr 2014 (Zutreffendes bitte ankreuzen).

Meine aktuelle Anschrift (bitte deutlich in Blockbuchstaben):

Datum: Unterschrift:

Die Juni-Ausgabe 2013.Die März-Ausgabe 2013.

nachrichten sofort bei Erschei-
nen auch im Internet unter
www.liezen.at abrufen und lesen
kann.

Wir wünschen Ihnen weiterhin
viel Freude an der Lektüre un-
serer Informationen aus Ihrer
Heimat.

Viermal im Jahr werden zahl-
reiche Exemplare unserer be-
liebten Stadtnachrichten an
interessierte Leserinnen und
Leser in ganz Österreich sowie
über unsere Landesgrenzen 
hinaus in die Welt, so zum
Beispiel nach Australien, Ame-
rika und Afrika, versendet.
Da dieser viermalige Versand
pro Jahr nicht unbeträchtliche
Portokosten verursacht, möch-
ten wir mit diesem Bericht in
den Stadtnachrichten darauf
hinweisen, dass auch für das
Jahr 2014 wieder die Möglich-
keit besteht, mittels unten ab-
gedrucktem Formular die Lie-
zener Stadtnachrichten zu be-
stellen. Nach Eingang des Be-
trages für die Versandkosten

setzen wir Ihre Anschrift auf
die Versandliste für das Jahr
2014 (Bankverbindungen – sie-
he Infokasten).

Informationen aus 
der Heimat
Selbstverständlich haben auch
alle Interessierten, die bislang
die Stadtnachrichten noch nicht
zugesendet erhalten haben, die
Möglichkeit, für sich oder für
Verwandte, Bekannte oder
Freunde im In- und Ausland die
Stadtnachrichten zu bestellen.

Stadtnachrichten 
im Internet
Gleichzeitig möchten wir auch
auf die Möglichkeit hinweisen,
dass man die Liezener Stadt-



Brief an die Stadtgemeinde Liezen
Was mir gefällt, gefallen würde, nicht gefällt
und was ich mir von der Stadtgemeinde Liezen wünsche.

Bitte ausfüllen, ausschneiden (ev. kopieren) und einsenden an die Stadtge-
meinde Liezen, Rathausplatz 1, 8940 Liezen. E-Mail: stadtamt@liezen.at.

Richten Sie Ihren Brief an die Stadtgemeinde Liezen, Rathausplatz 1,
8940 Liezen oder werfen Sie diesen einfach in den Postkasten an den
beiden Eingängen zum Rathaus.

Ihr Brief wird von unserer Stadtverwaltung bearbeitet und – falls Sie dies
wünschen – in der nächsten Ausgabe der Stadtnachrichten als Leserbrief
veröffentlicht, sofern Sie auch Ihre Adresse angeben. Anonyme Briefe
können leider nicht berücksichtigt werden.

Bitte diesen Brief als Leserbrief veröffentlichen
(Bitte ankreuzen)

Name:

Adresse:
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Burli, der Liezener Stadtkater
Kaum zu glauben, aber Liezen hatte tatsächlich
so etwas wie einen „Stadtkater“.

Warum Stadtkater? Weil näm-
lich dieser Kater namens 
„Burli“, der vor etwa einem
Jahr der Kaufmannsfamilie Va-
sold in der Ausseer Straße zu-
gelaufen ist, überall in der Stadt
anzutreffen war und sich somit
zu einer gewissen Katzenper-
sönlichkeit entwickelt hat.
Ob bei der Firmung in der
Stadtpfarrkirche mit anschlie-
ßendem Essen in der Grillstube,
ob auf der Couch in der Volks-
bank oder in den Räumlich-
keiten der Druckerei Jost und
in diversen Wohnungen tier-
lieber Mitbewohner, ja sogar
in der Diskothek Bollwerk,
wurde er gesehen.
Kurzum, Kater Burli war dafür
bekannt, eigentlich überall in
der Stadt unterwegs zu sein. Da-
bei wurde Burli auch von vielen
katzenfreundlichen Liezener

Bürgern liebevoll beherbergt
und verpflegt. Dafür möchte
sich die Familie Vasold nun auf
diesem Weg herzlich bedanken.

Burli, der Liezener Stadtkater,
dessen liebstes Revier der
Hauptplatz mit all seinen Ge-
fahren war, welche ihm am
Morgen des 20. November lei-
der zum Verhängnis wurden.

Brief an die Stadtgemeinde Liezen
Ich freue mich immer sehr, wenn mir vierteljährlich die Stadtnach-
richten ins Haus flattern. Auch mein Sohn, der in Salzburg lebt,
liest sie immer noch gerne und ist besonders an der Entwicklung der
Stadt interessiert.

Aber eines nervt mich: „Was sollen die vielen englischen Bezeich-
nungen?“ Soviel mir bekannt ist, gibt es für alles ein deutsches Wort.

Rakar Maria, Admonter Straße 24

Sehr geehrte Frau Rakar!

Zunächst herzlichen Dank dafür, dass Sie unsere Stadtnachrichten
immer so genau und ausführlich lesen.

Sie haben natürlich recht. Wir sollten uns bei der Zeitungsge-
staltung unserer wunderschönen Muttersprache besinnen und
möglichst keine Fremdwörter, insbesondere aus dem Englischen,
verwenden. Gewisse Begriffe werden uns allerdings bei der An-
kündigung von Veranstaltungen und Sportbewerben vorgegeben,
wie z. B. „Fashion Show“, „Full Kontakt-Kampfsportabend“
oder „America on a shelf“.

Auch gewisse Eigennamen wie „ÖBB-Vorteilscard“ oder das in-
zwischen weit verbreitete „E-Bike“ werden wohl oder übel auch
von uns nicht mehr eingedeutscht werden können.

Wir werden uns Ihren Hinweis aber jedenfalls zu Herzen nehmen
und es zukünftig so gut wie möglich vermeiden, in den Stadt-
nachrichten Fremdwörter zu verwenden.

Herbert Waldeck, Redakteur der Liezener Stadtnachrichten

Bereits zur Ausstellungseröff-
nung kamen 60 Gäste, die nach
einer kurzen Bilanz durch
Dipl.-Ing. Wolfgang Flecker
von Walter Balatka in die Aus-
stellung und von Gerwald Mit-
teregger in die Dia-Schau ein-
geführt wurden. Pfarrer Josef
Schmidt stellte das Buch „Lie-
zen im Zeitenwandel“ vor.
Im Rahmen der Eröffnung
dankte man auch der Stadtge-

meinde Liezen für die Unter-
stützung bei der Veröffentli-
chung der 50 Beiträge zur Ge-
schichte von Liezen in den
Stadtnachrichten sowie den
Sponsoren für ihre Beiträge zur
Herausgabe des Buches.
Nach Grußworten des Volks-
kundlers Dr. Michael Greger
wurde die Ausstellung von Vi-
zebürgermeisterin Roswitha
Glashüttner eröffnet.

„Schade, dass der Arbeitskreis aufhört, hat er doch in seiner 13-
jährigen Tätigkeit viele Vorarbeiten für ein Stadtmuseum geleistet,
wie man an der Ausstellung, der Dia-Schau und dem Liezen-
Buch sehen konnte“, so der einhellige Tenor der vielen Besucher.

Ausstellung und Dia-Schau
waren ein voller Erfolg

Mit über 500 Besuchern an sechs Tagen erweckte
die Abschlussveranstaltung des Arbeitskreises
Stadtmuseum sehr großes Interesse.
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Vor 100 Jahren
Die Straßenbeleuchtung der
Pyhrnstraße wurde zur allge-
meinen Zufriedenheit erweitert.
Weil der Jahreswechsel bevor-
steht, sei auch ein 100 Jahre al-
ter Neujahrswunsch wiederge-
geben. Er stammt von der Dich-
terin Paula Grogger (1892 –
1984, bekanntestes Werk „Das
Grimmingtor“) und ist an ihre
Taufpatin Cäcilia Schlamadin-
ger in Liezen gerichtet. Die
Wünsche waren im Stil der da-
maligen Zeit verfasst und lau-
teten: „Geehrte Frau Patin! Es
erlaubt sich, zum Jahreswechsel
die besten Glück- und Segens-
wünsche entgegenzubringen –
Ihnen und Herrn Gemahl –
mit herzlichen Grüßen, Paula
Grogger.“

Vor 25 Jahren
Am Nationalfeiertag 1988 wur-
de die neu gestaltete, verkehrs-
beruhigte Volkshausstraße (jetzt
Kulturhausstraße) formell ihrer
Bestimmung übergeben. Die
Sanierungsarbeiten dauerten
drei Jahre und kosteten rund
drei Millionen Schilling. Unter
dem Motto „Mehr Grün in
die Stadt“ wurde aufgerufen,
Bäume zu stiften. Zahlreiche
Persönlichkeiten und Firmen
hatten für insgesamt 20 Ahorn-
bäume die Patenschaft über-
nommen. In der Schönaustraße
wurde das neue Fernmelde-
bauzentrum seiner Bestim-
mung übergeben. Zusätzlich
erhielt das Postamt Liezen Ein-
stellplätze für die Zustellfahr-
zeuge.

Vor 50 Jahren
Liezen schickte sich an, ein
Wintersportort zu werden.
Zwei von der Skiliftgesellschaft
Liezen (Dipl.-Ing. Fritz Miklin
und Mathias Bachler) errichtete
Skilifte beim Schlagerbauer
und am Salberg wurden im
Dezember 1963 eröffnet. Der
140 m lange Salberglift beför-
derte 240 Personen pro Stunde
und der Schlagerbauerlift mit
500 m sogar 720 Personen.
Die Lifte sollten der Sportför-
derung der Jugend und der
Entwicklung des Fremdenver-
kehrs dienen. Die Firma Über-
bacher war mit der Zeit ge-
gangen und eröffnete einen
modernen Selbstbedienungs-
laden. 10 Stück Frischeier kos-
teten 9,80 Schilling.

Vor 75 Jahren
Nach dem Anschluss Öster-
reichs an Deutschland wurden
alle Behörden des Ennstales
nach Liezen verlegt. Die Be-
zirksbauernkammern Liezen
und Gröbming wurden in der
Kreisbauernschaft Liezen ver-
einigt. Die Kanzleiräume be-
fanden sich im Liegl-Haus in
der Hauptstraße. Auch das Was-
serbauamt war als Landbauau-
ßenstelle im Rahmen der Kreis-
bauernschaft tätig. Erst 1956
übersiedelte die Bauernkammer
in ihr Gebäude in der Niko-
laus-Dumba-Straße. Das Schul-
jahr 1938/1939 begann erst am
10. Oktober. Grund dafür war,
dass viele Reservisten – die meis-
ten aus dem Mürztal – in der
Schule untergebracht waren.

Liezen im Rückblick
von Amtsdirektor i.R. Karl Hödl und Elisabeth Krammer

Was es alles gab in Liezen
Interessantes aus der Stadtchronik, hervorgeholt von Karl Hödl

Liezen – das Dorf im Hoch-
gebirge
Schon klar, dass ein Ansichts-
kartenverlag versucht, einen
Ort auf einer Postkarte mög-
lichst gut aussehen zu lassen.
Falls eine Fläche gerade umge-
graben wird, kann man durch
Bildbearbeitung schon einmal
eine Blumenwiese aus einer
Baustelle machen. Bis Urlauber
kommen, wachsen dort wahr-
scheinlich ohnehin schon wie-
der Blumen.
Der Grazer Ansichtskartenver-
lag Franz Knollmüller hatte so-
gar weitergehende Überlegun-
gen, als er 1915 eine Ansichts-
karte von Liezen herausbrachte.
Der Fotograf hatte ein schönes
Bild geliefert.

Es zeigte das Rathaus, die Kir-
che und dahinter die Rote
Wand mit den Angern. So, wie

wir unsere Stadt eben auch jetzt
noch immer kennen. Dem Ge-
stalter der Ansichtskarte war

das aber nicht spektakulär ge-
nug. Die Bäume oberhalb der
Roten Wand passten nicht in
die Vorstellung vom Hochge-
birge im Norden der Steier-
mark. Also wurde nicht nur
koloriert, sondern auch retu-
schiert.
Die Bäume wurden durch Fels-
wände ersetzt und die Felsen
der Roten Wand in die Alpin-
landschaft der Angern einbe-
zogen (siehe als Vergleich das
kleine Bild rechts oben).
Damit besitzen wir eine An-
sichtskarte, die Liezen im Hoch-
gebirge zeigt.

Ob das damals mehr Touristen
nach Liezen brachte? Wir wis-
sen es nicht.

Elisabeth Krammer (geborene Pupeter) arbeitet einige Monate im Rahmen eines Programmes der Arbeitsmarktverwaltung im
Stadtarchiv und hat an der Gestaltung dieser Seite mitgewirkt.

So wurde unsere Stadt (damals noch ein Dorf) den Betrachtern
einer Ansichtskarte präsentiert.
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70 Jahre 90 Jahre

85 Jahre

96 Jahre

75 Jahre

80 Jahre

Bürgermeister Rudi Hakel &
Vizebürgermeisterin Roswitha Glashüttner gratulierten …

❚ Wippel Josef, Arzbergweg 3
❚ Schweiger Martina, Römerweg 10
❚ Berger Adelheid, Ausseer Straße 41

Bürgermeister Rudi Hakel hat Rudolf Winkler zum 90.
Geburtstag als Anerkennung für seine Tätigkeit im Ge-
meinderat sowie für seine langjährige Obmannschaft
beim Kriegsopfer- und Behindertenverband die Liezener
Medaille vergoldet verliehen.

❚ Maros Anto, Im Winkl 3
❚ Ewers Waltraud, Admonter Straße 24
❚ Putzer Erich, Ausseer Straße 84
❚ Safratmüller Katharina, Salbergweg 17
❚ Liegl Engelbert, Ausseer Straße 48
❚ Freiberger Katharina, Rainstrom 4
❚ Pichler Hildegard, Höhenstraße 54
❚ Riedinger Marina, Werkstraße 2
❚ Eibinger Inge, Sonnenweg 4
❚ Barth Margarete, Ausseer Straße 13
❚ Gether Helmut, Roseggergasse 6
❚ Rath Maria, Ausseer Straße 47
❚ Sollgruber Helmut, Schillerstraße 2
❚ Klopf Gertrude, Weidenweg 2
❚ Zechner Gottfried, Ausseer Straße 47
❚ Reiter Gerlinde, Hauptplatz 10
❚ Stadler Franz, Am Brunnfeld 5
❚ Steiner Regina, Tausing 21

❚ Dkfm. Schreiner Helmut, Höhenstraße 16
❚ Rauscher Frieda, Getreidestraße 2
❚ Reiter Evelin, Salbergweg 3
❚ Eibisberger Aloisia, Ausseer Straße 33
❚ Reitegger Hubert, Südtiroler Gasse 12
❚ Pürkl Berta, Dr.-Karl-Renner-Ring 8
❚ Trafela Franz, Getreidestraße 1
❚ Glashüttner Heribert, Alpenbadstraße 17
❚ Huber Karl, Marienwaldweg 10
❚ Dreier Robert, Schillerstraße 12
❚ Missethon Theobald, Pyhrn 69
❚ Rampler Leopoldine, Sonnenweg 4
❚ Stroitz Elfriede, Salzstraße 34
❚ Stroitz Waltraud, Salzstraße 34
❚ Steinhöfler Franz-Horst, Roseggergasse 3
❚ Hofer Gertraude, Hauptplatz 3
❚ Oberbichler Gabriele, Alpenbadstraße 20
❚ Morassi Stefanie, Dr.-Karl-Renner-Ring 25 a
❚ Kuzmic Josef, Dr.-Karl-Renner-Ring 26

❚ Pichler Brigitta, Grimminggasse 22
❚ Leitner Theresia, Alte Gasse 15
❚ Scharrer Leopold, Admonter Straße 32
❚ Diethard Simon, Manfred-Schmid-Gasse 10
❚ Berger Elfriede, Pyhrn 2
❚ Lindmayr Walpurga, Schlagerbauerweg 8
❚ Wohlmutter Franz, Dr.-Karl-Renner-Ring 36
❚ Zamberger Hedwig, Ausseer Straße 33 a

❚ Rohr Edith, Hauptplatz 13
❚ Schrempf Armin, Sonnenweg 4
❚ Schwaiger Hedwig, Grimminggasse 20
❚ Schaden Hermine, Salzstraße 26
❚ Leutgeb Johann, Höhenstraße 48
❚ Habacher Paula, Ausseer Straße 33 b
❚ Bertl Margarete, Fronleichnamsweg 22
❚ Röck Adelheid, Salbergweg 3 a
❚ Marterer Josefine, Ausseer Straße 45
❚ Ing. Huber Heribert, Röthweg 4
❚ Pirkenau Emma, Ausseer Straße 49
❚ Reitz Mathias, Erzweg 33

❚ Winkler Rudolf, Roseggergasse 4

Stöckl Alfred, Erzweg 33

Gierer Maria, Erzweg 33
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Geburten
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Günther Gasparin (70)
Ferdinand Hanus (81)

Siegfried Primisser (79)
Franz Mervar (79)

Andreas Schober (22)
Johann Gruber (73)
Josef Lackner (88)

Josefa Kühleitner (85)
Franz Pfeiler (83)

Margarete Mitteregger (88)
Hermann Arracher (75)

Josef Hasenrath (74)
Edith Gmeindl (89)

Anna Plank (86)
Ing. Josef Guttmann (87)
Angela Gattringer (70)

Kurt Kitzing (86)
Gilberte Pache (73)

Grete Pölz (86)

Sterbefälle

… zur Hochzeit
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Goldene Hochzeit 50 Jahre Ehe

❚ Schweiger Elisabeth und Ehrenfried, Am Brunnfeld 18
❚ Kleewein Barbara und Alois, Fronleichnamsweg 5
❚ Fischelschweiger Margit und Johann, Hauptplatz 10
❚ Pacher Johanna und Franz, Reithtal 27
❚ Langreiter Elfrieda und Herbert, Ausseer Straße 37

Philipp Thalhammer und Elke Ciomer,
beide Aigen im Ennstal

❚ Sanel Kurabasa 
und Ajla Salčin,
beide Liezen

❚ Nihad und Sabina Porčić,
beide Liezen

❚ Medin Salkić und Minela
Suljić, beide Liezen

Mädchen:
❚ Isabella Auer und Thomas Ewiß 

eine Jasmin
❚ Ružica und Pero Šarić

eine Petra
❚ Natascha Wilhelmer 

und Ralph Grössing 
eine Sina Doreen

Knaben:
❚ Cornelia Heinrich und 

Siegfried Milchrahm 
einen Victor Harald �

❚ Evelyn Hofer und 
Christian Berghofer 
einen Jonas

❚ Bilgen und Galip Durmaz 
einen Birhat

❚ Iris Lemmerer und 
David Stampfer 
einen Noah Jakob

❚ Heike und Hubert Hofer 
einen Lukas �

Sach Franziska, Erzweg 33

Vizebürgermeisterin Roswitha Glashüttner gratulierte
Elisabeth Sölkner. Rechts im Bild die neue Hausleiterin
im Sozialzentrum Liezen, Stadträtin Iris Strohmeier.

❚ Sölkner Elisabeth, Erzweg 33

97 Jahre

96 Jahre

©
 H

au
n

s



Döllacher Straße 17 | A-8940 Liezen | Tel. +43 (0) 36 12 / 22 086
Fax: +43 (0) 36 12 / 22 086-4 | e-mail: office@jostdruck.com

Werbepostkarten | Outdoor-Aufkleber | Lineale | Prospekte | Mappen | Geschäftsdrucksorten
Thekenaufsteller | Kalender | Bücher | Plakate | Flyer | Broschüren | Zeitungen | Zeitschriften …

www.jostdruck.com


